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pt Mmrlie WehlpMt in inolnrt.
Unf°r Londoner » .-Korrespondent schreibt uns:
Cnalische Frecheit und allgemeine Wchrpflrcht, wie

reimt sich das zusammen? Keine Menschenseele hatte hier
2 nur eine Ahnung, datz die Nation unmittelbar aus-
^sardert werden sollte, einen Reim daraus zu machen.
lÄniae ganz besonders eifrige Privatpolitiker wußten
allenfalls, daß eine sogenannte königliche Kommrsston rm
Begriff stand, einen Bericht über ihren Befund der aus
^Freiwilligen und der Miliz bestehenden^ treitkrafte
m veröffentlichen, aber jene Sachverständigen lvaren Nie¬
hls mit der Entscheidung der Frage beauftragt worden,
ch die allgemeine Wehrpflicht eure Notwendigkeit für
Eiland bildet oder nicht. Daß sie eine solche dennoch
tjjflm.  betrachtet die imperialistische „Times natürlich
als sehr schwerwiegendund bemerkt dazu: »Die Zu-
sttmmung zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht,
welche die Minoritäts - wie Majoritätsberrchte d̂er Kom¬
mission enthalten, bedeutet einen wichtigen «schritt m
£L ,auf die Gestaltung der Ansichten hinsichtlich lener
großen nationalen Frage ." — Nach dem ,.Standard
Ard sich der unbefangene Leser des Kommisstonsbericht^
wdch des Gefühles nicht erwchren können, daß derAus-
schuß nicht recht wußte, was er eigentlich wollte, und daß
er trotz seines Dürsiens im innersten Herren nach allge¬
meiner Wehrpflicht nur empfehle, alll .ahrstch die Hälfte
chler Tauglichen einzuziehen. Me DÄY New", tot «ne
dritte poLtische Färbung repraserÄert , „ gemech ob de-
Kommissionsberichtes ganz aus dem Häuschen und ve-
zeichnete ihn unter anderm als ein „unverschämtes Doku¬
ment" An einer anderen Stelle erachtet sw es sogar als
ein hochgefährliches, weil es von der Militarparttr als
die offizielle Annahme ihres alten Liöblingsplaiws , be¬
trachtet werden würde. Ta der Ausschuß lediglich über
die Zulänglichkeit der Organisatton der beiden Sektionen
des Bürqersoldatenheeres berichten und etwa notwendige
Berbesserungsvorschläge machen sollte, so forderte er durch
sein Vorgehen allerdings den Verdacht heraus daß sich die
Regierung seiner lediglich bediente, um ihre imperia-
listischen Bestrebungen nun auch noch durch die Schaffung
eines großen Heeres nach kontinentalem Muster zu for¬
dern. „Man sah einfach", schrieb die,„Dasty News' , „daß
sich hier eine vorzügliche Gelegenheit bot, emcm willen¬
losen Unterhaus die Wehrpflichtidee aufzunotigcn , und
handelte demgemäß. Cs ist ein geradezu erhabenes Stuck
der Keckheit, aber der Streich wird nicht gelingen. Selbst
die gegenwärtige Regierung muß wissen, daß das Lnnd
mit der allgemeinen Wehrpflicht nichts zu tun haben will
-Md sich sogar im Kriegsfall «fegen ihre Einführung auf-
chnen würde. Die ganze Jnitrigue ist aber mit Geschick
ingeleitet worden. Genau so wie die Minenmagnaten

Oie Zahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(4. Fortsetzung.)
Über die Vermutung Mittwalds , daß er seine Erfin¬

dung Fremden zur, Ausnutzung überlassen 'werde, wun¬
derte er sich- jedoch sehr. .

„Ich bin doch Soldat ", sagte er kurz abwchrench. „kein
Geschäftsmann. Meine Arbeit gehört lediglich dem ^ taat

Mittwald wollte das nicht recht in den Sinn . Auch
Frau Anna ereiferte sich ein wenig.

„Fa , wofür haben Sie denn dann Ihre Glieder, Ihr
Leben gewagt?"

„Für die Ehre , gnädige Frau ."
„Und auf jeden materiellen Vorteil leisten sie ohne

weiterö 8̂^^ztchf?"
„Das ist bei' uns nicht anders , gnädige Frau . Einer

arbeitet dem anderen kameradschaftlich in die Hand. Einer
stützt sich aus die Forschungen des andern . Die Aussicht
auf den materiellen Gewinn an dem Erfolgrst es nicht,
was uns zur Weiterarbeit anreizt . Einer für alle, alle
für einen, das ist unsere Losung. Und habe ich nicht reich¬
lichen Lohn in der Anerkennung, die mir >;hr ganzes
Städtchen dargebracht hat ? Nach Schluß des,Mauover¬
reiche ich einen Bericht über die Wirkung, meines neuen
Sprengmittels an die Vorgesetzte Behörde,ein was kann
ich mir noch mehr wünschen, als daß mir dann auch von
der ein uneingeschränktes Lob zuteil wird ?" ,

Liselotte gefiel die offene, stolze und doch wieder be¬
scheidene Art des jungen Mannes mehr und mehr.

„Einen Berus haben, der einen ausfüllt , der einen
befriedigt, wie herrlich denke ich mir das",, sagte sie

Cs zitterte dabei eine solche Wehmut, ein solches Ver¬
langen in ihrem Ton, daß das Gespräch daiiach für einen
Augenblick stockte. „ . _

Mittwald ergriff als erster das Wort wieder. Er

Südafrikas behaupteten, die Kaisern genügten „nicht
länger für die Arbeit in den Gruben, und sie mußten
Chinesen haben, heißt es jetzt, die Freiwilligen waren
nichts wert und es ginge nicht länger ohne ein £>eer nact)
kontinentalem Muster ." — Seit einiger Zeit 'bereits wur¬
den behördlicherseits den einst so populären Freiwilligen
oder Volunteers alle möglichen Schwierigkeiten in den
Weg «gelegt und die Folge davon war , daß die Vegepte-
rung für diesen Menst neuerdings bedeutend nachnetz.
Es scheint sich da offenbar um planmäßiges Vorgehen ge¬
handelt zu haben, und selbst wenn der Ausschußberlcht
nicht die unmittelbare Einführimg der allgemeinen Wehr¬
pflicht zur Folge haben sollte, dürste er doch das System
des freiwilligen Dienstes ferner untergraben , ^ n chm er¬
klären nämlich die Kommissionsmitglieder, also maß¬
gebende militärische Sachverständige, die Volunteers wie
die Miliz würden sich einem, nach kontinentaler Art ge¬
schulten Feind gegenüber als wertlos erweisen. Danach
wäre es überraschend, wenn die Anmeldungen zum frei¬
willigen Menst nicht unmittelbar gewaltig nachließen, wo¬
durch das Land schließlich gezwungen werden tonnte , in
den bewußten Plan zu willigen. Um diesen so, annehm¬
bar wie nur möglich zu machen, steht man lediglich ein¬
jährige Dienstzeit bei dreijähriger Dienstpflicht vor und
verlangt nur etwa 190 000 Mann im Jahr . Mese sollen
lediglich für die Verteidigung des Landes gegen Invasion
bestimmt sein, so daß also das Söldnerheer nach wie vor
für die Garnisonierung der Kolonien und die fortwähren¬
den überseeischen kleinen Kriege Englands benötigt würde.
Es ist nur wunderbar , daß die Volunteers , die bekannt-
sich freiwillig ein Bataillon für den Buvenkrieg stellten,
auf einmal nichts mehr wert sein sollen. Lord Roberts
und andere hohe Offiziere erklärten seiner Zeit, diese
Truppe hätte sich vor den Regulären durch höhere In¬
telligenz und Leistungsfähigkeit ausgezeichnet. Zudem ist
die Gefahr einer Invasion Englands so gut wie ausge¬
schlossen, da seine Kriegsmarine denen der drei größten
Seemächte zusammen überlegen ist.

Der ruMch-japanische Krieg.
Die Ruhr bei den Russen.

hd . Petersburg , 31. Mai . Nach Meldungen aus
M u kden  wirtet unter den russischen Soldaten die Ruhr
noch immer heftig. Die Erkrankungen belaufen sich auf
die einzelnen Regimenter aus 10 Prozent.

Russische Vorschläge an China.
hd . London, 30. Mai . „Daily Expreß" meldet aus

Tientsin:  Der russische Gesandte m Peking teilte
dem Prinzen Tsching mit, daß Rußland Niutschwar-g
endgültig räumen wolle, falls China seine formelle Zu¬
stimmung zur Konzession der Bahn von Kalgan durch die
chinesische Mongolei nach Kiachta erteile . Der Gesandte
erklärte ferner , Rußland wolle die Mandschu¬
rei definitiv räumen,  falls China Rußland eine

äußerte : Fräulein Liselotte' sei doch selbst mit so, reichen
Talenten ausgerüstet, daß sie wahrscheinlich keine Ur¬
sache zur Unzufriedenheit habe..

Aus dem nun folgenden Hinundher der Debatte er-
fuhr Donat , daß Fräulein Kerkhövt einen ernsten must-
kalischen Lehrgang durchgemacht hatte . Das interessierte
ihn lebhaft . . . ,

„Ich bin selbst nicht musikalisch", sagte er, „aber ich
liebe die Musik über alles."

„Haben Sie niemals ein Instrument erlernt ?" fragte
Frau Daus : . „ „ „ „ .

„Als Kadett spielte ich Klavier, aber ich sah bald em,
daß ich's doch niemals zur Meisterschaft bringen würde.
Da gab ich's denn lieber auf. Ich sagte mir : es ist viel
ersprießlicher für die Kunst, ein guter Hörer zu sein, als
ein mäßiger Spieler ." .

„Sie stellen hohe Anforderungen . Fräulein Lise¬
lottens Spiel steht aber wirklich hoch über dem Dilettan¬
tismus ."

„Und werden Sie die Musik zu Ihrem Lebensberuf
machen?" fragte Donat die junge Dame.

„Es war seit meiner Kindheit mein einziger Traum.
Aber die Verhältnisse erlauben es nicht."

Verwundert erwiderte Donat : „Gibt es für einen
Menschen von Energie etwas, was seinen ernstlichen
Willen lahm legen könnte?"

„Das Schicksal ist manchmal stärker als wir ."
Er schüttelte lebhaft den Kops. „O, das bestreite ich

ganz entschieden. Es darf nichts geben, das uns be-
stimmt: wir müssen das Schicksal bestimmen."

„So sprechen Sie , weil Sie Mann sind, weil Ihnen
die Welt offen steht. Ich bin ans Haus gebunden, au den
engen häuslichen Kreis . . . Und jetzt noch mehr als zu¬
vor !" brach sie mit einem trüben Lächeln ab.

Der Unterhaltung mit anderen Einwohnern hatte
Donat bereits entnommen, daß die Einäscherung der
Fabrik die Existenz,des Baumeisters Kerkhövt von Grund
aus umzugestalten drohte. Er war zu diskret, um auf

Pacht des Jli -Gebietes auf bestimmte Zeit gewähre.
Prinz Tsching legte diesen Vorschlag der chinesischen Re.
gierung vor . Die offizielle Antwort an Rußland steht
noch aus.

Die Chinesen.
hd . London, 31. Mai . Nach Meldungen aus Liao-

y a n g haben sich zahlreiche verkleidete Soldaten des
Generals Ma nach Mulden und Charbin begeben. Sie
verteilen dort Waffen unter die chinesische Bevölkerung,
damit diese, wenn die Japaner die Plätze -angrelsen, gegen
die Russen Stellung nehmen.

Japanischer Schiffsankauf.
hd . London. 30. Mai . Der Dampfer „Ohio" von der

Wilson-Linie ist für 120 000 Pfund Sterling an Japan
verkauft worden. #

hd . Petersburg , 30. Mai . Der Konter-Admiral
Fürst Uchtomski, früher in Port Arthur , ist hier ein ge-
troffen. Er war wegen Nervenüberreizung abberusen
und durch den Konter-Admiral Witthoeft ersetzt .worden.
Alle daran geknüpften Gerüchte, die den Fürsten mit einer
Berratsaffäre in Verbindung brachten, sind hinfällig.

hd . London, 30. Mai . Dem „Standard " wird aus
Tientsin  gemeldet : Der japanische Gesandte in
Peking verlangte am 24. Mai eine sofortige Antwort auf
eine dem Auswärtigen Amte gesandte Anfrage, ob
China bereit sei, das von Japan eroberte Gebiet fest zu
halten und zu verwalten . Sonst müsse Japan die Groß¬
mächte ersuchen, es aus Kosten Chinas zu tun.

wb . London, 30. Mai . Die „Morningpost" meldet
vom 30. Mai aus Schanghai:  An der Nordostküste
Koveas werden Truppen von mehreren japanischen
Transportschiffen gelandet.

hd . London, 31. Mai . Nack, einer Meldung der
„Central News " aus Tokio  berichtet General Kuroki
offiziell, daß die Japaner am Samstag nach Aufreibung
von 2000 Mann russischer Kavallerie Hayangtschen^
20 Meilen nordwestlich von Kwantien , besetzten. Nach
dem gleichen Blatte nahm am Freitag General Oku
Lintutschang, welches Talienwan beherrscht, und er¬
beutete 4 Kanonen und 56 Bahnwagen.

hd . London, 31. Mai . Aus Washington wird
gemeldet: Nach hier eingetrosfenen Nachrichten ist eine
weitere Armee-Division aus Japan abgegangen. Dev
Bestimmungsort ist unbekannt. Dian vermutet , daß ste
den Rücken der Russen in Nordost-Korea umgehen soll,
um die russischen Streiszügler , die die Verbindung mit
General Kuroki zu unterbrechen drohen, abznschneiden.

hd . Paris , 31. Mai . Heftige Stürme und anhaltende
Regengüsse im ganzen Kriegsgebiet erschweren, nach
einem Telegramm aus Tschifu,  jede größere Aktion.
Die Japaner nähern sich mit größter Vorsicht Dalny.
Man bezweifelt, daß ihnen vor der zweiten Jiunwochc
daselbst die Ausstellung ihrer großen Geschütze gelingen
wird . 1L.-A.)

hd . Petersburg , 31. Mai . Aus Haid schon  wird
gemeldet: Im Osten tonzentricreu sich die Japaner und
setzen sich gleichzeitig in Föng hwangtschön scsi, während

diesen Punkt näher einzugehen. Aber ihre Verzagtheit
suchte er ihr doch auszureden. Das Gespräch wurde von
ihnen allein fortgesetzt, denn der Aufmarsch der verschie¬
denen Gruppen des Pionierkommandos unten auf dem
Platze lockte den Zeichenlehrer und dessen Schwester ans
Fenster. ... . .

„Wenn Sie Kraft genug in sich verspüren, gnädiges
Fräulein , Ihrem Talent Gelsimg zu verschaffen, dann
müssen Sie sich auch dazu zwingen können, den äußeren
UnbequemlichkeitenTrotz zu bieten."

Sie blickte ihn mit ihren großen Augen stolz an.
„Glauben Sie , daß ich mich vor irgend welchen Unbe-
yuemlichkeiten fürchten würde? Für ein großes Ziel
wäre mir auch der dornenreichste Weg nicht zu schwierig.
Aber es gibt manchmal andere Hindernisse, Rücksichten»
Ach, ich kann darüber nicht so mit Ihnen sprechen."

„Sie meinen nicht, daß ich's verstchen würde? — Ich
kann Ihnen unter Umständen ein ehrliches, gut gemeintes
Wort sagen, das Sie aufrichtet, gändiges Fräulein ."

Nach kurzein Zaudern erwiderte sie: „Ich weiß selbst
nicht, was mir so rasch Vertrauen zu Ihnen eingeslößt
hat . Ich glaube, Ihr persönlicher Mut war 's . Denn
der hat mich geradezu beschämt. Ja , beschämt— das ist
das rechte Wort ."

Sie hatte sich etmas' von ihm abgewandt. Seine Blicke
folgten ihr forschend. Ohne Zweifel hatte ihr freimüsiges
und herzliches-Wesen auch auf ihn einen starken Ein-
druck ausgeübt.

„Was sind es also für Rücksichten, die Sie bestimmen
könnten, Ihr Talent zu vergraben, gnädiges Fräulein ?"

Liselotte kämpfte mit sich. Es verlangte sie, das freie
Urteil eines welterfahrenen Menschen zu hören. Aus
ihrer nächsten Umgebung verstand sie ja niemand, auch
Mittwald nicht, dessen stillzufriedene Resignation einen
so großen Gegensatz zu ihrer temperamentvollen Deran-
laoüng bildete.

„Ich bin es meinen Eltern schuldig, bei ihnen auszw
halten", sagte sie endlich matt . „Sie haben außer mir
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andere Abteilungen von Pitzewo nach Fmrtfchou Vor¬
dringen . Augenscheinlich wird «als Operationsbasis
Kwantung gewählt. Hier befindet sich eine vorzügliche
Anlage für die Ausschiffung von Truppen , und die nächst¬
gelegene Insel enthält eine japanische Niederlage , in der
sich 80 000 Pud Fonrage befinden. Vor Taknschan stehen
japanische Transportdampser mit Militär . Ihr Ziel ist
Luejansi . In Charbin trafen neue russische Truppen ein,
deren Gesundheit vorzüglich ist. (L.-A.)

dä . Petersburg , 31. Mai . Gerüchtweise verlautet,
Kuropatkin sei mit 80 000 Mann aufgebrochen, w Port
Arthur zu entsetzen. Er hinterließ bei Liaoyang ge¬
nügende Streitkräfte , um die Japaner in Schach zu hal¬
ten, damit diese ihm nicht in den Rücken fallen können.

bä . London, 81. Mai . Die heutigen Morgenblätter
bringen zahlreiche Telegramme aus Tokio  über die
Schlacht bei «Kintschan. Aus denselben geht hervor , daß
die Japaner die größte Todesverachtung an den Tag
gelegt haben und daß die japanischen Offiziere mit dem
Leben ihrer Mannschaften nicht zu rechnen brauchten.
„Central News" berichtet, daß mehrere japanische
Torpedoboote bis Wladiwostok vorgedrnngen sind und
zahlreiche Minen gelegt haben. Nach Meldungen aus
derselben Quelle haben die Russen bei Port Arthur vier
Verteidigungslinien errichtet.

bä . Petersburg , 31. Mai . Attentatsgerüchte auf den
Hofzug des Zaren , sowie ein angeblicher Ausbruch von
Unruhen anläßlich der Einberufung der Reserven wer¬
den amtlicherfeits entschieden dementiert.

Deutsches Deich.
* Hos- und Personal-Nachrichten. Wie die „Chemnitzer All¬

gemeine Zeitung" meldet, hat die Prinzessin Luise,  die
frühere Kronprinzessin von Sachsen, am 27. d. M. Ventnor auf
der Insel Wight verlassen, um nunmehr aus dem Schloß Wartegg
bei Rorschach am Bodensee Aufenthalt zu nehmen.

Für den verstorbenenGroß Herzog Adolf Fried r.
von Mecklenbnrg - Strelitz,  welcher der älteste
preußische General war, wird voraussichtlich eine Armee-Trauer
angcordnet werden, die bei dem 89. Infanterie -Regiment, dessen
2. Bataillon in Neustrelitz garnisoniert, und bei den Demminer
Ulanen längere Zeit bauern wird. Auch eine Deputation des
letztgenannten Regiments wird zu den Trauerfeicrlichkeiten er¬
scheinen.

* Berlin , 30. !l «i. Die Unterhändler Österreich-
Ungarns für die Erneuerung des Handelsvertrages mit
«Deutschland wurden heute dem Reichskanzler durch dell
österreichisch-ungarischen Botschafter vorgestellt und wer¬
den bann mit den deutschen Unterhändlern in Verkehr
treten . Die meritorischen Verhandlungen «dürften morgen
oder Mittwoch beginnen und voraussichtlich ungefähr zwei
Wochen in Anspruch nehmen. Die Fortsetzung der Ver¬
handlungen , welche gegen Ende Juli in Aussicht genom¬
men ist, wird in einer kleineren deutschen Stadt erfolgen,
nachdem das österreichische Kabinett einem dahingehenden
Vorschläge zugestrmmt hatte unter der Voraussetzung,
daß zur Gründlichkeit der Beratungen hieraus kein Nach¬
teil erwachse.

Die beiden deutschen Kolonial-Aitachäs in London
und Paris , Lcgationsräte Br . Zimmermann und Br.
Brtmiller , haben, nach den „Hamb. Nachr." , ihre «Posten
verlassen, nachdem der Reichstag ihre Bezüge nicht be¬
willigt hat, und sind nach Konstantinopel zurückgekehrt.

* Der Schnlantrag. Zu den uaiionalliberalcn Blät¬
tern , welche gegen den nativnalltberalen «Schulantrag
entschieden Front machen, gehören auch der „Hamburger
Korrespondent" und der Graudenzer „Gesellige" . Der
erstere weist ausführlich nach, wie sich hier die national¬
liberale mit ihrer Vergangenheit in Widerspruch
gesetzt, und wie ihr Verhalten namentlich mit der frühe¬
ren Auffassung von Gewicht kontrastiert, welchen der
konfessionellen Volksschule die gesetzliche Unterlage durch¬
aus bestritten und nur den konfessionell gelehrten Reli-
gronsunterricht als gesetzmäßig anerkannt hat . Der
„Gesellige" schreibt: Vom liberalen Standpunkt muß
verlangt werden, daß die Si m u ltansch «nle in
Preußen nicht als eine geduldete Aus¬
nahme  im öffentlichen Volksschulwesen behandelt wird,

sondern als eine mit der Konfessionsschuledurchaus
gleichberechtigte Form  der Volksschule. Eine
Regelung der Schuluntcrhaltungspflicht ohne besondere
Bestimmungen über die Konfcsstonailitätder «Volksschule
wäre bei energischem Auftreten der Regierung und gutem
Willen der Konservativen sehr wohl möglich. Durch die
Simultan schulen wird tatsächlich der konfessionelle Friede
gefördert und eine tolerante Gesinnung erzogen, deren
unser Volk und Vaterland so sehr bedürftig ist. — Von
der freisinnigen Volkspartei werden auch in dem
1. Nassauischen Wahlkreis Höchst-Homburg mehrere
Prolestvcrsammlungen gegen die Stellung der rechts¬
stehenden Parteien zur Simultanschule in der kommen¬
den «Woche«stattfinden. Zunächst ist eine solche für Mitt¬
woch, den 1. Juni , abends 8 Uhr, im Kasrnosaale in Höchst
und in den darauffolgenden Tagen in Homburg in Aus¬
sicht genommen. Referent in «diesen Versammlungen ist
Rcichstagsabgcordneter Rektor Kopsch-Berlin.

* Anerkennung der Republik Panama . Der Kaifex
hat den «Präsidenten der Republik Panama , Guerrero,
als im Besitze der Rcgierungsgewalt befindlich, aner¬
kannt. Die „M . N. N." bemerken zu ihrer «Meldung:
Man wird nicht sehlgehen, wenn man in dieser «Anerken¬
nung einen Akt entgegenkommender Courtoisie gegen die
nordamerikanischeUnion erblickt.

Der AWand in DeuW-MmWlka.
bä . Okahandja, 31. Mai . In Okowaknatjiwi grisf

eine Herero -Bande die Heliographenstation an , «wurde
aber «zurückgeschlagen und ließ 4 Tote zurück. (L.-A.)

bä . Okahandja, 30. Mai . Oberst «Leutwein ist mit
feinem Stabe gestern mittag hier eingetroffen.

Über den künftigen Verlauf der Ereignisse in Süd¬
westafrika urteilt man, nach dem „Verl . Lokal-Anz.", in
sachverständigen Kreisen wie folgt: Auf den Truppen¬
übungsplätzen «Münster und Alt-Döberitz finden jetzt
Neuformationen von Mannschaften und Ansammlungen
von Pferdetransporten aus Ostpreußen statt. Diese
Verstärkungen werden in Höhe von 2000 Mann und
2400 Pferden in Einzcltransporten nach Südwestafrika
dirigiert , so daß sie in der ersten Hälfte des Juli dort
sämtlich eingetroffen sein werden . Nach den vorliegen¬
den Berichten wird Oberst Leutwein die Hauptabteilung
schon Anfang Juni (also noch vor «Eintreffen des Generals
v. Trotha ) auf Waterberg in Lllarsch setzen. Bis dahin
werden die Kolonnen v. «Estorff, sowie die vereinigten
Kräfte der Oberleutnants v. Zülow und Volkmann nörd¬
lich und östlich von Waterberg postiert sein. Nach Ein¬
treffen der Hauptabteilung ist ein konzentrischer Angriff
gegen die bei Waterberg versammelten Hereros und eine
Niederlage des Feindes zu erwarten . Das günstigste
«Ergebnis hiervon kann wohl nur in der Zersprengung
des Feindes und Fortnahme von etwa 30 000 Stück Vieh
bestehen. Ein Entweichen der zersprengten Hereros auf
den vielen Schleichwegen nach Norden zu den Ovambos
wird nicht verhindert w«erö«en können. Die notwendige
Folge hiervon wiederum ist eine Fortsetzung der Ope¬
rationen gegen die «Ovambos bis zu deren völlig«er
Niederwerfung . Inzwischen wird es nötig sein, so viele
wie möglich von den zersprengten Abteilungen des
Feindes aufzufuchen. Ob sich der Feldzug gegen die
Ovambos direkt an die Operationen beim Waterberg
anschtießen oder die inzwischen wohl eintretende Regen¬
zeit abgewartet werden mird, steht noch dahin. Jeden¬
falls ist vor Ablauf eines Jahres die Beendigung der
militärischen Operationen und vor anderthalb Jahren
der Eintritt völlig normaler Zustände in dem süöwest-
afrikanischen Schutzgebiet nicht zu erwarten.

Aus der französischen Kammer.
Zu Beginn «der gestrigen Sitzung der französischen

Kammer verlangte der nationalistische All-geordnete und
frühere Oberst Rousset, dem Kriegsminister eine Frage
über den vorgestrigen vom „Matin " veranstalteten

militärischen Wettlauf  zu stellen.
Andrä erklärte sich zur sofortigen Beantwortung
Abg. Rousset beklagt sodann den Reklameunsug, den;
„Matin " irrt Namen der Armee, des KriegsmmisterZ
ber Generale machen konnte, und schildert, wie vorges^
die Soldaten infolge «der Überanstrengung und w
Mangel an Vorbereitung in der Sonnenglut zusatnn
stürzten. Ter Interpellant verliest Briefe , die ihm z>
gangen «sind und worin die starke Entrüstung der
völkerung über den Zustand der Soldaten zum Ausd«
kommt. Ter Kriegsminister, der jeden dienstlichen
griff von Offizieren so streng bestrafe, «habe selbst i.
Fürsorge an den Tag gelegt, als er den WettlauH
m-ächtigte. KrtegLminister General Andrs antwortete,j
habe den vorgestrigen Versuch autorisiert , wie er auch'!
Offiziere zu ermächtigen pflege, an «den Pferderennen t,
zunehme». (Großer Lärm rechts.) Der Kriegsminjs
fährt fort : die vorgestrige Erfahrung nötige ihn jed
zu«m Bekenntnis, daß er sich getäuscht «habe und daß
Unrecht hatte den Wettlauf zu gestatten. Ter Krie«
minister teilt dann mit, «daß von den Teilnehmern L
Wettlaufs gestern früh 7 7 Mannnicht i n O
Kasernen «erschienen  sind . Einer ist tot
34befindensichindenSpitälernundvon
42liegtkeineAuskunftvor.  Dieses Resnst̂I
sei gewiß sehr bedauerlich. Der Minister hält sich jMI
für berechtigt, «darauf hinzuweisen, daß das «Minister "1
zirkular, worin der Wettlauf ermächtigt wurde, den
baten die Teilnahme und «den Offizieren che Vorbereitir
des Rennens nur unter ihrer eigenen Persönlichen
antwortung gestattet «h«abe. Abg. Rousset hält die
Wort des Kriegsminister für ungenügend«und verwand
seine Anfrage in eine Interpellation . Der MnisterU
Präsident Combes bittet , nicht wieder eine Sitzung zu ver,
lieren. Er würde es eigentlich für angezeigt halten, ft,
Interpellation «hinter die übrigen zu vertagen, doch woH
sich die Regierung nicht dem Verdacht aussetzen, daß
eines ihrer Mitglieder der Verantwortung für seine.Hand
lungen entziehen möchte. Der Kriegsminister sei «deshch
damit einverstanden, daß die Interpellation sofort trii
handelt werde und durch die Abstimmung über eine Tage-.!
ordnung ihre Erledigung finde. Es sei nur zu bedauern,!
daß «es eine Partei gebe, welche jebett kleinen ZwischenÎ
fall ausbente, um das Volk gegen die Regierung aufzn. I
regen. Der «Abgeordnete Plichon nimmt das Wort z»!
einem neuen «Angriff gegen den Kriegsminister. Erj
schlägt eine den Kriegsminister tadelnde Tagesordnung
vor, doch verlangt die Linke die einfache Tagesordnung
der die Regierung zustimmt und die von der Kammer«
304 gegen 270 Stimmen angenommen wird. — DejeanteI
(Sozialist ) bringt einen Antrag ein, «dahingeh-end, datz!
das Gesetz von 1873, durch welches Frankreich«dem!
heiligen Herzen Jesu geweiht wurde , abgeschasst werde,!
Der Justizminister nimmt die Dringlichkeit des AntragesI
an, welcher das Haus mit 308 gegen 231 Sstmmen z».
stimmt. Der Antrag wird darauf «der Kommission für
den Entwurf über die Trennung b«er Kirche vom Staates
überwiesen. — Vor der Beratung «des Gesetzes über *
zweijährige Dienstzeit unterbreitet Delafesse (uni
hängiger Konservativer) einen Gesetzentwurf, nach welch«, I
ein «einjähriger Dienst mittels Kapitulationen eingeführt
werden soll. Krantz (Republikaner) tritt dafür ein, zahl
reiche Kapitulanten bei den Grenzregimentern zu haben,
er glaube, daß man den Dienst auf 18 Monate beschränkeni
könnte, indeß man aber die Unteroffiziere 5 bis 6 Jahre
behielte. Darauf wurde die Weiterberatung auf morgenj
vertagt.

Ausland.
* Italien . Die „Germania " meldet «u'8 Rom:  ^

Die vielfach tendenziöse Auffassung über den Besuch M
Kardinals «S 'vampa bei dem König «Viktor Emannel inl

niemand mehr für ihre alten Tage. Meine Schwester
ist im Ausland verheiratet : es ist fraglich, ob «sie wieder
auf den Kontinent zurückkehren wird . Mutter ist bis
heutigen Tages ein Kind geblieben. Sie ist rührend in
ihrer Hülflosigkeit dem Leben gegenüber. Und wie auf
Vater der letzte schwere Schicksalsschlaggewirkt hat —
nun , «das haben Sie ja selbst mit angesehen. Er ist ganz
gebrochen und bedarf der Fürsorge ."

„Und wenn Sie hier blieben, wäre es Ihnen nicht
möglich, Ihre Studien zu vollenden?"

„Der Organist hat mich schon letzte Ostern entlassen.
Er könnte mir nichts mehr beibringen, sagte er. Das
hcstte mir ja schmeicheln müssen; aber es machte mich nur
traurig . Mr musizieren nun oft zusammen. «Allein ich
fühle jetzt selbst rnehr und mehr, was mir fehlt . Einmal
kam ein Virtuose her, det hier ein Konzert gab. Ich
spielte chm vor, er sagte mir viel Freundliches und riet
mir «dringend, nach Berliir oder München oder Leipzig
zu gehen, um meine Ausbildung sortzusetzen. Aber ich
darf doch die Eltern nicht verlassen. Jetzt noch «weniger
als früher ."

„Und Sie müssen es dennoch!" sagte Donat lebhaft.
„Bedenken Sie doch, was für schwere Vorwürfe Sie

sich später einmal machen müßten. Nach menschlicher
Voraussicht «werden Ihre Eltern vor Ihnen aus der Welt
scheiden. Dann stehen Sie -einsam da, blicken aus «eine
verlorene Jugend zurück, und es ist zu spät nachzuholen.
Der Groll über das nutzlose Opfer, würde Sie dann sogar
an der ehrlichen Trauer Hindernd Was halten Sie da
also für pietätvoller?"

Es trat darnach eine Pause ein. Liselotte war in Ge¬
danken versunken.

„Leben Ihre Eltern noch?" fragte sie endlich den
jungen Offizier.

Er verneinte. „Ich bin als Waise ins Kadettenhaus
gekommen. Ein entfernter Verwandter hatte für mich
gesorgt. An meine armen Eltern habe ich nur noch eine
ganz dunkle Erinnerung ."

„Dann wissen Sie auch nicht, wie mächtig die Bande
des Blutes sind."

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst unü Leben.

'40. Tonkünstlerfest in Frankfurt a. M.
(Vierter Tag .)

Mit dem heutigen zweiten großen Orchesterkonzert
wurde neben «zwei «Werken, «die schon aufgeführt «worden
sind, eine U r a n ff ü h tan g geboten, über welche
«Sie, bei der Bedeutung des Werkes und seines «Schöpfers,
Ihrem Korrespondenton einige Worte mehr als sonst
gönnen müssen. Es war „Gloria ", ein «Sturm - und
Sonnenlied , Sinfonie in einem «Satze für «großes
Orchester, Orgel , «Chor und Altsolo von Jean Louis
N icod  ö. Der Komponist schreibt für dieses fein Werk
eine ganz antzerordenrliche Besetzung vor ; daß er von
seinem Streichorchester je 16 erste und zweite Violinen,
12 Bratschen, 12 Violoncellos und 8 Kontrabässe verlangt,
ist an sich nicht «unbillig. «In anderen Instrumenten
schreibt er dagegen 4 Pauken, 7 Trommeln , 3 Paar
Becken, Triangcl , Glockenspiel, Holzharmonika, 6 Doppel-
paarc Caüagnettcn , Tamtam , große Glocken, 12 Triller¬
pfeifen und was derartige schöne lärmerzeugende Dinge
mehr sind «vor. Nun ist das Werk harmloserweise als
Sinfonie in einem  Satz bezeichnet,' dieser eine  Satz
gliedert sich aber in nicht weniger wie sechs zusammen¬
hängende Teile, die «wiederum in sich verschiedene Unter¬
abteilungen «durcharbeiten. Das ganze füllt also in feiner
Länge einen durchaus regulären und nicht z-u knapp ge¬
messenen Konzertabend aus . Wir wollen Ihre Leser nicht
mit allzu großer Breite ermüden, bemerken daher nur
noch, daß das vorliegende „Smrm - und Sonnenlied"
seine erwähnten Unterabteilungen wie folgt überfchreibt.
Erstens „Vorverkünd-ung", zweitens „D«urchs «Feuer ",
drittens „EinSonuentag L«esGlücks", viertens „Die stillste
«Stunde", fünftens „Um das Höchste", sechstens„Der neue
Morgen ". In diesem sechsten Teil greift, nach berühmten
Mustern , «der Chor -und das Ältsolo mit ein. Nicodä
hat für nötig erachtet, zur Einführung in sein volumi-
nöfes «Werk eine Erklärung niederzuschreiben. In «dieser
Erklärung «gibt der Tonsetzer nicht weniger wie 38 ver¬
schiedene Notenbeispiele in Leitmotiven all«er Art an , die

er zum «Verständnis feines Werkes für unerläßlich nötig
hält. «Wie sich das «ganze präsentiert , häuft es«für jeß««
einzelnen der «Mitwirlenden Schwierigkeiten auf Schwie.
rigkeiten. In den Probeit hatte sich bei der gemeirisamt»
gewaltigen Arbeit unter den Chor- «und Orch«estermii»
gliedern das artige Wortspiel verbreitet : Wer sich lange
mit Gloria beschäftigt, «erkrankt an Nicödävevgiftung! ~
Daß Nicodch der «sich in diesem Werk mit Opus 34 eilt«
führt , in seiner stilistischen Mache ausgeklärt hat, steht
ebenso fest wie fein kontrapunktisches Können ; Nico^
ist der «Mann der Reflexion, arbeitet viel in Dissonanzen,
nach deren Auflösung der Hörer vergeblich sucht, imi
seine eigentliche erfinderische Kraft nach« Richtung M
Reinen , Klangschönen tritt zurück hinter die dem Dock
dichter innewohnende, «geistvolle Kombination. «Die «Auf¬
nahme des Werkes bei «dem Auditorium und ebenso«d»
Aufführung selbst waren glänzend«. Der Komponist
wurde sogar mit Lorbeeren ausgezeichnet. Leider dauerte
auch diese Veranstaltung wieder viel zu lange. G . H.

* Verschiedene Mitteilungen . In Karlsruhe
fand die feierliche Eröffnung des neuen von Profesior
Warth erbauten Laboratoriu «m-«Gebüudes der Technischen
Hochschule in Gegenwart zahlreicher Industrieller und in
Anwesenheit des Unterrich«tsministers Freihcrrn v. Dusch
statt. «Die Festrede hielt Geheimrat Br . Engler , welcher
die Tätigkeit «der hier wirkenden namhaften Chemiker
hervorhvb. Alsdann hielt Direktor Hasenclever einen
Bortrag über Soda -Fabrikation und überreichte, der
„Badischen Presse" zufolge, als Br . Karl Engler -S «tistung
den Betrag von 200 000 M., welchen die chemische In«
dustric in Deutschland gestiftet hat.

Hermann Rollet,  der bekannte östrereichische
«Dichter, ist in Baden bei Wien im 85. Lebensjahre
storben.  Rollet , geboren am 20. August 1819 in
Baden, veröffentlichte 1842 als erste Frucht seiner poeti¬
schen Tätigkeit die lyrische Sammlung „Liederkränze
(Justinus Kerner gewüdmet). Später veröffentlichte er
„Frühlingboten aus Österreich" (1845), Frische Lieder
(1847), Ausgewählte Gedichte (1868), Erzählende Dich
tungen (1872) und eine wertvolle Monographie „Di«
Gocthebildnisse" (1883).
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fragt Redner und gibt folgende Antwort . Ä ^
wollen , daß die Kinder unseres Volkes sich ihr & -
mengehörigkeit von Jugend an bewußt bleiben , v
in die Kindexherzen schon das gesät wird , was e>e en¬
teilten Bewohner trenne , sondern wav !>e «m t -
fall ), daß nicht schon in die Kinderseele die Gegensatzltch-
keil hineingetragen werde . iBeisall .) „'Wir sw
Simultanschule ", fährt Redner fort, nicht vorn p '

Waine  und verlieren 4, ore Llveraren gewinnen a, ore I politischen Standpunkt , nicht zum Kample lleü,
Solisten verlieren -dadurch, daß sie auch Soignres und Konfession, sondern im Interesse der Schule , ta J ]>

Zweiten Sitz von Charleroi an die Klerikalen ab- der Kinder und der Gemeinde . (Betsall .) 4 err^ 1
^ ganzen 7, worunter eines ihrer -besten Kammer- g«ht dann auf die Verhandluug des Antrags w» 1 ■• *' '

Ö-fJfLher  Furnemont . Sie gewinnen einen Sitz . Die insbesondere die Rede des nationalliberalen -nogevro-
^medmchrheit sinkt von 26 auf 20 Stimmen . Im «eien Hackenberg näher ein . Er bezeichnete die letztere
^nat verlieren die Katholiken 3 Sitze , die Liberalen ge- aIg  charakteristisch, weil der Redner verflicht habe, die
binnen 2, 'die Sozialdemokraten nur einen , da einer ihrer Simultanschule zu bekämpfen nicht aus politischen txr-
Mnn . . . wägungen , sondern aus pädagogischen Gründen . Er habe

den Antrag als eine Forderung der Praxis und P -

"TTZna  ist insofern richtig zu stellen , als der Papst be-
B?lvS Mgj die Erlaubnis hierzu erteilt hat. Der
1 -tA bezweckt hauptsächlich, ein gutes Einvernehmen

nAe» den Bologneser Katholiken und den gemäßigt
ralen herzNstellcn, um bei den Gemeinderatswaylen

^ Verwaltung der Stadt den Sozialisten Zu entreißen.
^'e * Belgien . Das definitive Ergebnis der

s,len  zur Kammer ist: Die Klerikalen gewinnen
and verlieren 4, die Liberalen gewinnen 9, die

i  verlieren -dadurch , dass sie auch Soignres und

gewählten Kandidaten gesetzlich unwählbar ist.
^Unabhängigen gewinnen ihren ersten Sitz . Dre
^kale Mehrheit im Senat verschiebt sich von 16 auf
j2 Stimmen

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  31 . Ma i.

Der Kampf «m die Simultanschule.
Die von den freisinnigen Parteien , der freisinnigen

mntksvartei und der freisinnigen Bereinigung , auf
Intern abenid in den Saal der Turnhalle Wellritz¬
arabe 41 ein'berufene P r o t c stv e r s a m m l u n g war
rablreich, aber doch nicht so zahlreich besucht, als man
"- bei  der Wichtigkeit der Sache hätte erwarten dürfen,
ff« scheint fast, als ob die Erkenntnis dessen, was hier
aus dem Spiele sicht, tu die breiteren Schichten des Vol¬
kes noch gar nicht eingsdrungen ist. Herr Juftizrat vr.
Albcrti  erösfnete die Versammlung und wies daraus
din daß das Volk durch den Schulantrag der Konserva¬
tiven und Nationalliberalcn vor eine politische Lage ge¬
stellt worden wäre , die vor wenigen Wochen noch nie¬
mand für möglich gehalten habe, denn der Antrag
bezwecke  nichts mehr und nichts weniger , als die E i n-
sührung der konfessionellen Schule.  In
einer ähnlichen Lage habe man sich vor 12 Jahren be¬
kunden, als der Minister v . Zedlitz seinen Schiulantrag
einaebracht hätte. Damals habe es sich um einen Antrag
ber Regierung gehandelt , und die Bekämpfung eines
solchen sei nicht leicht. Wie ein Blitz sei es damals m
die Bevölkerung gefahren , alle Stände hätten sich wre ern
Mann erhöben und allen voran Nassau, um das hohe
und hehre Gut der Simultanschule zu verteidigen, das fast
ein Jahrhundert in unserem Volke erblüht sei. Damals
habe das liberale Volk einmütig aus seiten der Oppo¬
sition gestanden, der nationallibcrale Parteiführer habe
damals sein Amt als Oberpräsixnt preisgegeben und
das ganze deutsche liberale Voll auf die Schanzen ge¬
rufen. Einmütig seien auch hier die liberalen Männer
in der Opposition gewesen und der Erfolg dann auch
nicht ausgeblieben . Der einmütige Wille des Volkes
habe oben die gebührende Achtung gefunden . Heute liege
die Sache anders , nicht von der Regierung gehe der An¬
trag aus , sondern von der Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses. Heute befinde sich die nationalliberale Partei
nicht in der Opposition , sondern sie sei die Wortsührerin
für den Antrag . Ihr Abgeordneter Hackenberg habe sehr
nachdrücklich der konfessionellen Schule das Wort geredet
unter dem Beifall seiner Fraktionsgenossen . Das müsse
die heutige Stellung der Opposition ganz gewaltig
ändern. Ein Land, das fast ein Jahrhundert die
Simultanschule besitze, hätte hier durch seine Abgeord¬
neten zu Wort kommen müssen, und dieselben hatten
sagen müssen, wie die Simultanschule sich In der Praxis
bewährt habe. Jetzt könne die Regierung sagen, es habe
sich niemand für die Simultanschule geregt, einmütig
hätten auch die nassauischen Abgeordneten die Worte
HackenHergs gelten lassen. Dadurch, ftaf* fte nichts da¬
gegen getan, hätten sie die Situation ganz gewaltrg er-
schwert. Mit aller Energie müsse gegen den erneuten An¬
griff aus die SimultaNschule Front gemacht werben , das
liberale Volk Nassaus werde nun seine Stimme erheben
und zeigeu , daß es nicht hinter denen stehe, die in Berlin
geschwiegen. (Lebhafter Beifall .) Daraus ergriff der
Reichstags - und Landtags « geor>önete Rektor Kvpsch
aus Berlin , lebhaft begrüßt , das Wort , um zunächst dem
lebhaften Bedauern dari'iber Ausdruck zu verleihen , daß
in eine Zeit schwerer wirtschaftlicher Kämpfe dieser neue
Kamps in das Volk hineingetragen werde , der geeignet
sei, die bürgerlichen Parteien , die auseinander ange¬
wiesen seien, nicht einander näher zu führen, sondern zu
entzweien. Verwunderung habe es erregt , daß die
Nationalliberalen mit öeu rechtsstehenden Parteien in
der Schulfrage Hand in Hand gingen . Der vorliegende
Antrag sei ein Unikum in der Schulgeschichte Preußens.
Kein Vertrauensmann der freisinnigen Parteien habe bei
dessen Beratung mitgewtrkt . Sonst seien die Liberalen
einig gewesen, wenn es gegolten , die Schule zu verteidi¬
gen gegen die Angriffe der Rechten und der Orthodoxie.
Heute aber hätten die Nationalliberalen den Anschluß
nicht links , sondern bei denjenigen gesucht, die man seit
mehr als hundert Jahren in der Schulpolitik bekämpft
habe. Der Antrag bedeute nichts anderes , als daß die
streitige Frage , die in Nassau in siegreicher Weise ent¬
schieden sei, von neuem zur Entscheidung komme und
jeder Wetterentwickelung der Simultanschule der Garaus
gemacht werde . Wenn früher in der Verfassung die
Konfessionsschulenicht ausdrücklich sestgelegt worden sei,
so hätte dies jetzt viel weniger Berechtigung , wo jeder
Tag dazu beitrage , die Mischung der Bevölkerung zu
vergrößern . (Zststimmung.) Gerade angesichts dieser
Tatsache müsse mau sich davor hüten, Verhältnisse,
die nur für einzelne Gegenden passen, auf das ganze
Land zu übertragen . Maßgebend für die Schule , betont
Redner, solle nicht die Konfession sein, sondern die Orga¬
nisation, die Rücksicht auf das Wohl der Eltern und
Kinder (lebhafte Zustimmung ), die Rücksicht auch auf
die Steuerkrast der Bewohner eines Ortes . Darum
dürfe auch die freie Entwickelung der Simultauschule für
die Zukunft nicht unterbunden werden . (Zustimmung .)
Warum wollen wir überhaupt die -Simultanschule,
warum schwebt uns die paritätische Schule als Ideal vor,

gogik bezeichnet. W-cr aus dem Standpunkt stehe, der
müsse alles daran setzen, daß auch die letzte Srmul ^ -
schule verschwinde. Diese Forderung müßte doch eigenr-
lich von Hunderten von Lehrern erhoben werden , ai er
dem Herrn Hackenberg würde es schwer fallen, auch nur
ein Viertelhundert zu nennen , die eine solche Forderung
stellten. Und Eltern , die sich gegen die simultanichuie
erklärt, seien auch nicht bekannt. In pädagogiicher Be¬
ziehung habe der Abgeordnete Hackenberg erklärt, daß
der Lehrer als Persönlichkeit sich inmitten des Schämten
Unterrichts und der Erziehungstätigkeit voll und ganz
auswirken müsse. Die Persönlichkeit des Lehrers , be¬
merkt Redner dazu, sei gewiß von maßgebendem Ein¬
fluß , aber nicht der Teil mache die Erfolge aus , es
sich darum handle, die konfessionellen Verschiedenheiten
zum Ausdruck zu bringen . Hier gelte vor allem rer
Spruch : Furchtet Gott, habet die Bruder Ueb, ehret den
König . (Stürmischer Beifall .) Der Teil der Persönlich¬
keit, der sich betätigen würde in der Verschiedenheit ux
Konfession, würde schon mehr Taktlosigkeit sein. Dann
aber sei noch niemand erzogen worden . Es dürfe nicht
das gelehrt werden , was uns trenne , sondern was uns
einige Das , was uns trenne , trete an das Kind noch
frühe genug heran. Dieser Kampf müsse von der Krnder-
seele je länger je lieber ferngehalten iverden. (stür¬
mischer Beifall .) Störend fänden es die Anhänger der
Kon cssionsschule, daß die Kinder wegen des Religions¬
unterrichts nach Klassen getrennt wurden , Nicht störend
aber, wenn sie nach ganzen Schulen getrennt wumen.
Das erste pädagogische Gesetz für den Lehrer sei es
namentlich im Geschichtsunterricht, / «tz, er unbedingte
Wahrheiten lehre , eine konfessionell gefärbte Geschichte
sei keine Geschichte. (Zustimmung .) Dem nationallibe¬
ralen Redner sei cs doch leicht gewesen , bet seinen
Kollegen aus Nassau zu erfahren , daß die Simultanschule
in keiner Weise geeignet sei, den konfeffioncllen Frieden
zu stören, daß die konfessionelle Gegensätzlichkeit m
Gegenden mit SimnltanschUlen wie in Nassau weniger
zum Ausdruck komme, als da, wo konfessionelle Schuten
beständen. Diesierweg , dem pädagogische Kenntnisse ge¬
wiß nicht abgesprochen werden könnten (allsettige Zu¬
stimmung), habe den Satz aufgestellt, die schule dürfe
keine Dienerin irgend eines besonderen Bekenntnisses,
sondern sie müsse eine Pflanzstätte der Erziehung der
Jugend sein, als der Grundlage eines wchlgeordnewn
und sittlichen Staates . Redner wies dann daraus hm,
wie selbst das katholische Österreich, auch Baden , Hessen,
Weimar die Konsessionsschule gesetzlich nicht elngefuhrt
hätten. Die Konsequenz der Konsessionsschule sei die
Schulaufsicht durch die Geistlichen. Die freisinnige Partei
aber stehe auf dem Boden der fachmännischen Schulauf¬
sicht, die ganz allein aus Liebe und Interesse an der
Volksschule ihres Amtes walte . (Beifall .) Die seelsorge
nehme die Geistlichen schon derart in Anspruch, daß sie
nicht nebenbei noch eine ebenso wichtige und verantwor¬
tungsvolle Funktion imNebenamt versehen könnten. Auch
die Zerren könnten nicht zwei Herren dienen . Dre Kon¬
fessionsschule werde einen tiefen Ritz in die Bevölkerung
bringen , dann könne es dahin kommen, daß einer den
anderen nicht mehr kenne, daß die Gsgensetzlichkeit sich
auch auf die wirtschaftlichen und gesellschaftlichenVerhält¬
nisse übertrage . Auch aus nationalen Gründen
Müsse man dafür eintreten , daß der Simultanschule freie
Bahn auch in Zukunft erhalten bleibe . Herr Kopsch gibt
noch dem Bedauern darüber Ausdruck, daß die nassaui-
schen nationalliberalen Abgeordneten in dieser wichtigen
Frage keineFühlung mit ihren Wählern genommeii Hab.n
Er habe das feste Zutrauen , daß das liberale Bürger
tüm wie 1892 den nationalen Kampf führen und dabei
auch die Lehrerschaft ihren Mann stellen werde . In
Königsberg habe in diesen Tagen der preußische Lehrer
verband sich dahin ausgesprochen, daß für die Organi
sation -der Schule in erster Linie pädagogische und nicht
konfessionelle Grundsätze maßgebend sein müßten . Wenn
das liberale Bürgertum seinen Mann stelle, dann werde
ihm auch diesmal der Sieg sicher sein . Damit schloß Herr
Kopsch seine eindrucksvolle Rede unter langanhaltcndcm,
stürmischem Beifall . — Herrn Landtags - und Reichstags-
Abg. Bartling und Herrn Rechtsanwalt Sievert war es
ihrem Wunsche entsprechend gestattet worben , der Ver¬
sammlung beizuwohnen und auch ihren Standpunkt dar
Zulegen. Zunächst machte Herr Bartling  hiervon Ge
brauch und erklärte, daß er selbst bei der Einbringung
des Antrags an Ort und Stelle gewesen wäre und von
vornherein verlangt habe, daß die naffauische Simultan
schule erhalten bleibe und ihrer Wciterentwicketung keine
Hindernisse in den Weg gelegt werden . Daraufhin sei
nochmals mit den Konservativen verhandelt und von die¬
sen zugssichert worden , daß an der nassauischen Simultaw
schule nichts geändert werben solle. Er , Redu'er, habe
dann noch ausdrücklich erklärt, daß er niemals einem Ge¬
setzentwurf zustimmen würde , der diese Bestimmung nicht
enthalte . Alle anderen nassauischen Abgeordneten hätten
auch so gehandelt . Herr Bartling führte dann noch des
näheren aus , die Sache sei gar nicht so schlimm, als sie
aussehe , man dürfe sie auch nicht vom nassauischen, son¬
dern von dem allgemeineren Standpunkt aus betrachten.
Nur in Nassau sei die Simultanschule gesetzlich festgelegt,
dessen sechs Vertreter müßten daher in der Fraktion von
79 Abgeordneten in der Minderheit bleiben . Die ganze
Erregung sei darauf zurückzuführcn, daß die national

liberale Fraktion den Fehler gemacht babe, den Abgeord-
neten Hackenberg zum Fraktionsredncr zu bestimmen.
Hackenberg könne nicht zum Vorwurf gemacht werde«,
daß er dem Zentrum zuneige , doch sei er in seiner Rede
vielleicht etwas weitergegangen , als er hinterher selbst
gerne gesehen hätte. Die weitaus größte Mehrheit der
Nationalliberalcn beurteile die Konfessionsschule so wie
Hackenberg, sie verlangte » gleiches Licht, gleiche
Lust und gleiche Bewegungsfreiheit für beide Schulen.
Unter solchen Verhältnissen werde sich dann
wohl auch die Simultanschule als besser aus-
weiscn . Er , Redner , habe die Hoffnung , daß der
Gesetzentwurf etwas besser sei als der Wortlaut des
Antrags . Abgeordneter Hackenberg habe auch selbst im
Plenum erklärt, er müsse unbedingt erwarten , daß das
-Gesetz in unzweideutiger Weise die bestehenden Simul¬
tanschulen sicherstelle und ihre Weilcrentwickcluug ge-
sichert bleibe . Herr Bartling betont noch, daß er das vor
den Wahlen gegebene Versprechen, für die Erhaltung der
Simultanschulen ein -utreten , ganz erfüllt habe, daß er
nicht mehr hätte tun können, als er getan habe. Er habe
bedauert , daß die Nationallibcralen in dieser Frage nicht
mit den freisinnigen Parteien zusammengegangen wären.
Sein Wunsch sei dies gewesen und angeregt habe er es
auch, wie er denn stets für ein Zstsammengehen der libe¬
ralen Parteien eintreten iverde. Die nationalliberale
Partei habe geglaubt , ans Zweckmätzigkeitsgrlinden so
handeln zu müssen, wie sie es getan . Herr Rechtsanwalt
Sievert  führt dies noch näher aus und betont, daß sie
in dieser Frage mit den Konservativen gegangen sei, um
ans die Gestaltung des Antrags einen Einfluß zu «e-
winnen was , wenn sich die Rechte an das Zentrum ge¬
wandt , nicht möglich gewesen wäre . In der am Sonntag
abgehaltenen Bersamwlung des Landesausschusses der
nationallibcralen Partei habe einer der Väter des An¬
trags , der Abgeordnete Professor Friedberg , ausdrück¬
lich erklärt, daß der Sinn der sei, daß die nassäuische
Si 'multan 'schule im vollen Umfang anfrechterhalten und
für alloZetten gesichert bleiben solle, dies überall da gelten
solle, wv Simultanschulen beständen. Herr Sievert betont
nochmals, daß die Nationalli 'beralcn bei dem Kompromiß
mit den Konservativen den Zweck verfolgt hätten, daß
dann aus ihre Wünsche mehr Rücksicht genommen werde.
Daß der Antrag eine unglückliche Fassung habe, müsse
auch er zugcben, aber , fügt er hinzu , Jrrtümcr könnten
ja vorkowmen . Die Herren Dr . Albertt und Kopsch
-erwidern aus die Aussührungen der beiden Vorredner.
Sie finden darin keine genügende Entschuldigung der
Stellung der nationalliberälen Partei im allgemeinen
und der nassauischen Abgeordneten insbesondere in der
vorliegenden Fra -ge und betonen, daß dieselbe nicht den
Grundsätzen entspreche, welche hie Partei in der Schul¬
frage von jeher vertreten habe. Bei dem jetzigen Tief¬
stand des Liberalismus sei überhaupt jetzt nicht der ge¬
eignete Zeitpunkt gewesen , diese Frage auszurollen , wo¬
rauf Herr S i e b e r t erwidert , daß cs seiner Partei nur
darum zu tun gewesen sei, daß die Simultanschule nicht
ganz vernichtet werde . Herr vr . Alberti  gibt der
Ubetzzeugung Ausdruck, daß die Versammlung im Lande
lebhaften Widerhall finden , daß die ganze naffauische Be¬
völkerung sich zu einem einmütigen Protest gegen die An¬
griffe aus die Simultanschule aufra-fsen werde, und
schließt dann mit dem Danke an den Rediter des Abends,
Herrn Kopsch, um %12 die Versammlung , die auch von
sehr vielen Lehrern besucht war . o.

Grotzscuer
meldeten gestern abend kurz vor V211 Uhr gleichzeitig
drei Feuermelder bei der städtischen Feuerwache , einer
von der Landesbank, einer vom Bahnhof und einer vom
Schlachthaus . Kurz daraus — die Wache war natürlich
sofort mit einem kompletten Löschzug un>d unter Führung
des Herrn Brandmeisters Stahl  abgerückt — stürmte
cs , und in verschiedenen, namentlich aber den höher ge¬
legenen Teilen der Stadt , die -einen guten Überblick ge¬
währten , erscholl der Ruf : Feuer ! Feuer ! Es brannte
auf dem etwa zwei Morgen umfassenden und an die ver¬
schiedensten Fabrikationszweige vermieteten Kalk-
b rc  n n erfch  e n Fa br ikg  r n ndsttt  ck in der
Schlachthausstraße. Die Flammen schlugen alsbald
turmhoch in die Höhe und in kaum einer halben Stunde
hatten sie sich über die gaüze ausgedehnte Gebäudesront
ausgebreitet . Entstanden war das Feuer offenbar in der
im Souterrain untergebrachten Farben - und Glasuren-
fäbrik Großhäuscr  tt . K 0. Die Feuerwache griff
sofort mit einer Gasspritzc und drei Schlanchlinien ein,
die sie nach und itach auf sechs vermehrte , trotzdem aber
gelang es ihr nicht, des Feuers Herr zu werden . Die
Menge seuergesährlicher und explosiver Stoffe gaben den
Flammen überreiche Nahrung , und bald waren auch die
mechanische Werkstätte von W i t t i ch, die Fabrik mediko-
mechanischerApparate von Rossel , Schwarz  u . K 0.
und die Js  e n b e cks che Kunstdruckerei in ein Flammen¬
meer verwandelt . Der Wach-c blieb unter diesen Um¬
ständen nichts weiter übrig , als ihre Tätigkeit aus das
von etwa sechs Familien bewohnte und sehr von den
Flämmen bedrohteWohnhaus zu konzentrieren , und glück¬
licherweise gelang es ihr auch unter den größten An-
stren-gungeii , das Feuer von demselben fernzuhalten . Die
mittlerweile alarmierte freiwillige Feuerwehr , die in
ihrer Generalversammlung im „Friedrichshof " ausge¬
schreckt wurde , beteiligte sich an den Rettungsarbeiten
insofern , als sie mit zwei Handspritzen und einem Wasser¬
hahn den Branö wacker bearbeiten half . Leider war der
Wasserdruck ein durchaus ungenügender , es m-ußte daher
eine Saugspritze eingeschaltet werden , die natürlich an¬
gesichts 'des rissigen Feuermeers nicht gar so viel aus-
richten konnte. Der Mangel einer Dampsspritze machte
sich hier wieder einmal in der unangenehmsten Weise
fühlbar . Etwa drei Stunden loderte der Brand mit aller
Wucht: auf dem Bahnhofsgclände und allen hochgelegenen
Stadtteilen waren bis lange nach Mitternacht zahlreiche
Mensch-cnmassen versammelt , die das fürchterliche Schau¬
spiel betrachtetcu. Als durch den Einsturz der Giebel¬
wand im Maschinenraum ein Dampfdom durchgeschlagen
wutzde, entwich der Dampf unter gewaltigem , bis in die
entferntesten Stadtteile deutlich vernehmbaren Brausen.
Glücklicherweise trieb der ziemlich heftige Wind die
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Flammen nach dem Bahnhossgelände zu, anders Nichte
der Brand sich wohl noch weiter ausgedehnt haben. Gegen
2 Uhr konnte die freiwillige Feuerwehr tne weiteren
LöschnngSarbeitcnder Wache Merlaffen , der es gelang,
den Brand bis gegen 8 Uhr heute morgen vollständig
abzulöschen. Herr Oberbürgermeister I)r . v. Jbell , Herr
Poldzeiinfpektor Gehr und verschiedene Mitglieder des
Magistrats weilten so lange auf der Brandstelle , bis die
Gefahr für die anliegenden Gebäude beseitigt war . Der
Schäden, der durch das aus bis jetzt noch unaufgeklärten
'Ursachen ausgebrochene Feuer entstanden, ist ein recht
erheblicher. Der materielle Schaden, den die Fabrikan¬
ten erlitten haben, wird ja jedenfalls durch Versiche¬
rungen ziemlich gedeckt sein, indessen: es sind etwa 3 00
Arbeiter brotlos  geworden ! Da die Brandstelle
dicht an den Schienenfträngcn der Staatscisenbahnen
liegt , mußte der Bahnbetrieb so lange eingestellt werden,
als die Flanimcn und der Kunkenregcn vorüberfahrcn-
den Zügen hätte gefährlich werden können, brannten doch
«schon die Telegraphcnftangen. Das Wasser mußte teil¬
weise ein paar hundert Meter weit — z. B . aus dem
Gelände des Archivs — herbeigeholt werden . Die
Familien , die über den Fabrikräumen in dem brennen¬
den Gebäude .wohnten, befanden sich in einer sehr gcführ-
tlichen Lage, nur mit Mühe gelang es, die bereits schlafen¬
den Kinder des Kutschers Sulzbach zu retten . Der größte
Teil der Habe dieser Familien ging zugrunde . Eine
Frau rettete in der Bestürzung weiter nichts als ein
Brot ; der alte Kutscher Sulzbach schleppte ein paar ziem¬
lich wertlose Möbelstücke ins Freie , ließ aber 250 M . ge¬
sparten Geldes verbrennen usw. Teilnahme erregte
auch ein Taubenschwarm, der die Flammen umkreiste,
und sich bis aus wenige Exemplare in dieselben stürzte.
— In welch gefährlichen Lagen sich bei Großfeuern oft¬
mals die Löschmannschaften befinden, erhellt eine Mittei¬
lung , die uns von einem Mitglied der freiwilligen Feuer-
wehr zugeht. Die Leiter 1 wurde an das Wohnhaus
angelegt und die Herren Installateur Crist, Malermeister
SiegmNnd jun ., Schlossermeister Hirsch und Schlauch¬
führer Ernst kletterten dann in schwindelndeHöhe. Als
die Lage der auf den oberen Sprossen der Leiter arbeiten¬
den Leuten eine außerordentlich gefährliche wurde , ließ
Herr A. Rocker das Gerät zurückfahren. Dabei brach
die Leiter, und es ist nur der Geistesgegenwart der Be¬
teiligten zu verdanken, daß größeres Unglück verhütet
wuNde, zumal gerade in diesem Moment der große
Dampfkessel sich entleerte und alles in wilder Unordnung
das Weite suchte. — Das Kaiserliche Tele-
graphenamt  teilt uns im Anschluß an das Grotzseuer
mit : „Durch das gestrige Großfeuer in der Schlachthaus¬
straße ist auch der dort befindliche Kabelhochsüh-
rungspunkt  mit einer größeren Zahl in dieser Rich¬
tung verlausender F er n s p r « ch - Anschluß-
leitungen,  sowie eine Reihe nach anderen OrtenEhrender Leitungen zerstört  worden. Dieiedevherstellung der Verbindungen nach auswärts ist
-bereits in vollstem Gange, und ebenso wird an der Er¬
neuerung der Verbindungen nach den gestörten Fern¬
sprechstellen unter Heranziehung aller nur irgend ver¬
fügbaren Kräfte gearbeitet. Wenn hiernach alles geschieht,
Um fttr Me in Mitleidenschaftgezogenen Fernsprechteil¬
nehmer den Anschluß an das allgemeine Fernsprechnetz
so schnell als möglich wieder herzustellen, so wird es sich
bei btt gänzlichen Zerstörung der Kabel-
hochführung  doch nicht vermeiden laffen, daß eine
Rache von Sprechstellen aus wenn auch nicht zu lange
Zeit anher Betrieb bleiben muß. Besondere Anzeigen
feit das Telvgrapheuamt wegen der durch das Feuer ge¬
störten Auschlüsse sind nicht erforderlich. Die eingetretene
Betriebssähigkeit wird den Teilnehmern kurzer Hand am
Fernsprecher mitgeteilt werden." — Unser Biebricher
^ -Korrespondent schreibt uns noch über die durch das
Brandunglück verursachten Verkehrsstörungen:
Kurz vor 11 Uhr wurde von Wiesbaden auS die
Sperrung der Strecke Wiesbadeu-Biebrtck̂ Mosbach und
tzurve telegraphisch gemeldet, da wegen Feuersgefahr
keine Züge die nahe Brandstelle passieren konnten. Gleich
daraus waren sämtliche telegraphische und telephonische
Verbindungen zwischen den Stationen Wiesbäden -Dotz-
bciw-BiebrichiMosbach, desgleichen Rheinbahnhof und
Eurve unterbrochen. Jeder Verkehr zwischen genannten
Stationen mußte infolgedessen eingestellt werden . Die
von Frankfurt kommenden Eisenbahnpaffagiere mußten
nach Bahnhof Mosbach gebracht werden, von wo aus sie
teils mit der elektrischen Bahn , teils auch zu Fuß ihr
Ziel , Wiesbaden, erreichen mußten . Der Bahnhof
Biebrich-Mosbach wurde infolgedessen vollständig vom
Publikum überschwemmt. Bon Herrn Stationsvorsteher
Lust wurde dann eine Maschine aus die gesperrte Strecke
hach Wiesbaden in Fahrt gesetzt, welche'die Passierbarkeit
dieser Strecke untersuchte. Herr Lust, welcher sich selbst
aus der Maschine befand, konnte denn auch feststellen, daß
die gefährdete Strecke wieder fahrbar war , und brachte
den Personenzug Nr . 801, bereits um 12 Uhr 8 Min.
fällig, gegen y22 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich-Mos-
dach. Unterdessen war auch die telephonische Verbindung
mit Wiesbaden-CurveEiebrich -Mosbach wieder herge¬
stellt und konnten die dort angesammelten Züge ihrer
Bestimmungsstation zugeführt werden. — Trotz der
großen Unregelmäßigkeit sind Unfälle durch die Umsich¬
tigkeit der Beamten nicht vorgekommen.

— Königl. Schnnspiele. Wegen Erkrankung des
Herrn Ada m kommt heute Dienstag - nicht die Oper
„Zar und Zimmermann", sondern die Oper „Martha"
zur Ausführung.

— Kurhaus. Herr Kapellmeister Franz o. B I o n ist wieder
hier eingctroffen und wird von morgen Mittwoch ab während des
ganzen Monats Juni die Konzerte des Kurorchesters leiten. —
Das am Freitag stattfindende Gartenfest  im Knrgarten
wird diesmal erst um 8 Uhr abends seinen Anfang nehmen. —
Professor Arthur N i k i s ch wird morgen hier etntreffen, um die
großen Vorproben zu dem am Samstag unter seiner Leitung im
Kurhause stattsindenben Konzerte zu leiten.

— Juni -Programm der Kurverwaltung . Das wieder
recht reichhaltige Juni -Programm der Kurverwaltung ist
in sehr geschmackvoller Ausstattung erschienen und wird
an der Tageskasse im Hauptportale , sowie an der Haupt¬
kasse des Kurhauses verabfolgt. Von besonderen

Veranstaltungen finden bereits in dieser Woche ein
Gartenfest am Freitag , sowie das große Arthur Nikisch-
Konzert • am Samstag statt. Am Sonntagvormittag
11% Uhr konzertiert die Kapelle öe§ Regiments von
Gersdorff im Musikpavillon des .Kurgartens , am Mitt¬
woch, den 8. Juni , wird die renommierte Kapelle des
Badischen Leibgrenadier-Regiments unter Adolf Boettge
die beiden Abonnements-Konzerte ausführen . Am
9. Juni tritt der ausgezeichnete Piston-Virtuose Lmns
Kümmel, Großherzoglich Hessischer Hosmusiker, in den
Kuvkonzerten solisttsch auf. Ein großer Jlluminations-
Abcnd mit Doppelkonzertsteht Samstag , den 11. Juni , in
Aussicht, eine Rdunion dansant « am 15. Juni , eine
Rheinfahrt am 16. Juni . Für den 18. Juni ist ein
Gartenfest mit großem Feuerwerk und eine Ballonfahrt
der Aöronautin Käthchen Paulus in ihrem neuen Flug-
Torpedo angesetzt. Am 19. Juni findet wieder um
11% Frühkonzert im Kurgarten statt . Ein Glanztag
des Rosenmonats Juni -wird Samstag , der 26. Juni , wer¬
den, da für diesen Tag ein großes Rosenfest mit Ball,
Illumination usw. anberaumt ist. Am 2. Juli findet
wieder ein Garteilfest statt. Außerdem verzeichnet das
Programm - Militär -Konzerte, Komyonisten-Abende,
Promenade -Konzerte an der Wilhelmstraße u. s. f. außer
den regelmäßigen täglichen Veranstaltungen.

— Resibenz-Thcatgr. „Komtesse Guckerl", bas liebenswürdige
Lustspiel von Frz . v. Schöuthan und Frz . Koppel-Ellfelü, ge¬
langt, alle bereits mitgeteilt, heute Dienstag nochmals zur Auf¬
führung. Morgen Mittwoch findet eine Wiederholung des fran¬
zösischen Schwankes „Die 800 Tage" statt. Das Programm für
den Monat Juni gestaltet sich hoch interessant: zunächst gelangen
als Novität am nächsten Samstag , den 4. d. M., drei moderne,
decente und äußerst wirksame Einakter zur Ausführung: „Am
Telephon", „Die Empfehlung", „Der Klavierlehrer". Dann folgt
am 7., 6. und 10. ein dreimaliges Gastspiel von Thea v. Gordon
in „Der Fall Clemencean" und in „Lutti". Am 11. findet die
Premiere des neuesten französischen Schwankes „Madame X."
statt. Am 14., 15. und 16. gastiert der berühmte Komiker C. W.
Büller in seinen Glanzrollen im „Raub der Sabinertnnen " und
in „Charleys Tante". Gegen bas Ende des Monats ist ein
Gastspiel der Pariser Künstlerin Mlle. Celia Gallay in Aussicht
genommen. Zu sämtlichen Gastspielen haben, wie ausdrücklich
bemerkt wird, die Dutzendkarten sowohl, wie auch die 80er
Karten ohne jede Nachzahlung Gültigkeit. Schließlich bereiter
die Direktion noch einen Fulda -Abend vor. Mit diesem Pro¬
gramm, dessen Devise: „Wer vieles bringt , wird manchem etwas
bringen", hofft die Direktion den Kampf gegen die theaterfeind¬
liche Zeit in den auch bei der Hitze angenehm kühlen Räumen
des Residenz-Theaters aufs siegreichste aufnehmen zu können.

— Die Stadtverordneten sind aus Freitag , den
8. Juni l. I ., nachmittags 4 Uhr in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
1. Vorschläge des Magistrats für die Verwertung des
Dernschen Terrains . 2. Antrag der Stadtverordneten
Dr . Alberti, v . Eck, Hartmann , Hetz, Kimme! und
Mollath : „Die Stadtoerordneten -iBers'ammlnng wolle den
Magistrat ersuchen, bei der Königl. Staatsregierung da¬
hin vorstellig zu werden, daß an der gesetzlichen Grund¬
lage unserer Schule als Sim 'ultanschule nichts geändert
wird ." 3. Erbreiterung der Eleonorenstraße und Be¬
seitigung deren Vorgärten . Bcr . F .-A. 4. Antrag aus
Bswilligung eines Beitrags von 1000M . zu den Kosten
der von der hiesigen Handwerkskammer zu errichtenden
Meisterkurse. Wer. F .-A. 8. Übereignung von Gelände
zur Freilegung der Weinbergstraße längs der Berberich-
schen Besitzung. Ber . F .-A . 0. Änderung des Flucht¬
linienplanes der Bierstadterstraße Mischen der Garren-
uttd Bodenstckdistraße. Ber . B .-A. 7. Ankauf einer
Gvunldfläche von 8 Ruten an der verlängerten Möhring-
stratze zu Kanakzwecken. Ber . F .-A . 8. Bewilligung von
Witwen- und Watsengeld für die Hinterbliebenen des
Kurhaus -Portiers Klomann. Ber . F .-A. S. Übertragung
von Restkrediten auf das Rechnungssahr 1904. 10. An¬
trag aus Bewilligung von 580 M . zur Ausführung von
Ncuoergoldungen an den Zifferblättern der Uhr auf der
Bergkirche. 11. Ankauf einer in die Lehvstratze fallen¬
den Grundfläche von 8,26 Quadratmeter bet dem Hause
Nr . 10.

— Bvrtrag. Hierdurch sei nochmals auf den heute abend
8' /, Uhr im Katholischen Gesellenhause, Dotzheimerstraße 2»,
stattfindenden Vortrag über „Die Penstonsverjtche-
rung der Privatange st eilten auf staatlicher
Grundlage"  aufmerksam gemacht. Es ist im Interesse etneS
jeden Privatangestellten gelegen, an der Bewegung Anteil zu
nehmen und die Versammlung zu besuchen.

— Gustav-Adolfs-Fest. Der Zentralvorstand des
Evangelischen Vereins der GnstcwMdols-iDtiftnng macht
bekannt,, daß die diesjährige 67. Hauptversammlung des
Gesamtvereins in den Tagen vom 20. bis 22. September
dieses Jahres in Heidelberg  stattfinidcn wird , und
ladet Mitglieder und Freunde des Vereins zu zahl¬
reichem Besuche ein. Anträge sind spätestens bis 5. Jitli
dieses Jahres , beabsichtigte Borträge aber bis spätestens
1. September d. I . beim Zentralvorstand in Leipzig,
Weststraße4, anzumelden.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 1. Juni , veranstalten
die Mitglieder ber botanischen Sektion des „Nassauischen Ver¬
eins für Naturkunde" eine Exkursion in die besonders durch eine
reiche Salzflora botanisch hochinterestante Umgebung von Oppen¬
heim und Dienheim. Die Abfahrt vom Taunusbahnhof erfolgr
mit dem Zuge 2 Uhr 5 Minuten. Die Mitglieder des Bereins
sind zur regen Teilnahme eingeladen, auch Nichtmitglieder sind
willkommen.

o. Gewerbliche Fortbildungsschule . Der Vorstand
der gewerblichen Fortbildungsschule fordert diejenigen
Schüler, welche nach dreijährigem Schulbesuch zu Ostern
dieses Jahres aus der Schule entlassen worden sind, auf,
ihre übungshefte für schriftliche Arbeiten am Sonntag,
den 6. Juni c., um 10 Uhr vormittags , im Bureau der
Gewerbeschule abzuholen.

— Durchgegangen ist gestern mittag ein Gefangener,
welcher auf der Vacksteinfabrik bei Erbenheim beschäftigt
war . Alle Versuche, seiner wieder habhaft zu werden,
waren bis zum Abend vergebens.

— Einen Menschenauflauf verursachte gestern abend
kurz vor 10 Uhr ein Junge , welcher in rasendem Tempo,
ohne Laterne, mit dem Rade die Wellrttzstraße herkam
und die Passanten gefährdete. Er wurde Ecke Schwal-
bacher- und Wcllritzstraße ausgehaltcn und von einem
Schutzmann des 4. Polizeireviers notiert . Ein Denkzettel
in Form einer Strafverfügung wird wohl nicht aus-
bleiben. Zur Warnung für andere sei dies mitgeteilt.

— Kleine Notizen. Die für eine 20jährige Dienstzeit am
Sonntag ausgezeichnete Aufwärtcrin des „Allgemeinen Borschuh-
und Sparkassen-Bereins , E. G. m. b. H. Hierselbst, heißt Frau
Fetz , nicht Frau Fatz. — Gestern nachmittag gerieten zwei

Radfahrer  aus dem BiSmarck-Ring in Kollision
der eine, ei» hiesiger Malermeister, starke Hautabichüri,„,?1
erlitt . — Im Anschluß an die Brandkatastrophe wird n,», »
mittag auf dem Exerzierplätze eine Feuerlöschprob» ?!*
dem Apparat „M i n i m a x" stattfinden. — Der Männernd
Verein „H, l d a" , welcher sich zu Pfingsten an dem Nation^
Gesangwettstreitein Gießen in KlasseA II mit 52 Sänger,, O
teillßte und im Klassensingen den 2. Preis und iw EhrenünO'
den Ehrenpreis dieser Klaffe errang , hat seine Preis - ..
einige Tage in dem Schaufenster der Bergolberet Ptroth,
gaffe (Deutscher Hofs ausgestellt.

suu
* Wiesbaden, 31. Mai. Das „Militär -Wochenblatt"

Platz , Kriegsgerichtsrat vom Gouvernement Mainz, "
Oberkriegsgerichtsrat ernannt.

* Rüdeshcim, 80. Mai . Im „Hotel Darmstädter
wohnten am Sonntag , den 28. Mai , gelegentlich der Konies,."
in Weinbauangelegenheiten Se . Exzellenz Herr Ober-Präg»,-
der Rheinprovinz, Nasse,  aus Koblenz, Se . Exzellenz
Ober-Präsident von Hessen-Nassau, v. W i n ö h e i m V,r
Kassel, Herr Regierungspräsident Bake  aus Trier , Herl, «?"
heimer Oberregierungsrat Freiherr v. H o e v e l aus Kobi-«!'
Herr Landrat Bengmann  aus Saarburg , Herr Land̂ !
Nasse  aus Kreuznach, Herr Landrat Heising  aus zn?
weiter, Herr Geheimer Oberregierungsrat ffiefener™Berlin. a>,z

9«* Aus ber Umgebung. In Norden stabt  tritt
1. Juni unter gleichzeitigerAufhebung der Posthülfsstelle ei«.
Postagentur mit der Bezeichnung Norden  st adt (Kreis Wie-,
baden) in Wirksamkeit. Ein Landbcstellbezirk wird der neu«!
Postagentur nicht zngeteilt. Die Postagentur gehört zum^
fchästskreise des Postamts Wiesbaden.

In Diez  verschied Herr Notar und Jnstizrat August Bel-,
nachdem ex sich vor etwa 8 Wochen gerade an seinem 75. Geburt»!
tage einer Operation unterzogen hatte. Er litt an einem chr»'
Nischen Magenletden.

* Mainz, 81. Mai. Rhetnpegel:  2 m 40 cm geg«
2 m 46 cm am »estrigen Vormittag. ^

Generalversammlungd.Gemerbevereinss.Wn.
8 . Nassau a. L., 30. Mai . Morgens um 6 Uhr weck,

ten die Klänge der Pionievkapelle. Bald sah man über,
all Gruppen Abgeordneter, welch« sich, die in verschiebe,
nen Lokalen untergebrachten Ausstellungen der Zeichen,
schulen und der Maschinenfabriken arischen wollten. Letz,
tcre war in der der Feuerwehr unter gebracht, und Me
Aussteller waren : 1. die Maschinenfabrik-Frankfurt,
Spezialsabrik für Säge- und Ho bzoerarb ei tu ngsmasch'!
nen : 2. die Motorfabrik -Oberursel und 3. die Maschinen,
fabrik von Aug. GöbebEms . Won 8 bis 8% Uhr kon.
zertierte die Militärkapelle im Hose des Gräflich v.
Groebenschen Schlosses und dies Schloß war der Besich,
tigung durch die Abgeordneten geöffnet: von dieser
freimdlichen Einladung wuride reichlich Gebrauch gemacht.
Um 9 Uhr versammelten sich die Abgeordneten zur Gene,
ralversammlung in der „Krone". Die Eröffnung der.
selben geschah durch den Vorsitzenden, Herrn Baurnt
Winter - Wiesbaden . Redner führte aus , daß dieses
di« 60. Generalversammtung sei. Der Berein werde
nicht alt, wir müßten bestrebt sein, zu leisten, was auch
die Vorfahren leisteten. So seien auch jetzt die Vertreter
aus allen Teilen Nassaus znsammcngckommcn, um über
gemeinsame Zwecke zu beraten . Redner begrüßt die er¬
schienenen Gäste, insbesondere die Vertreter der Regie¬
rung , und spricht die Zuversicht aus , daß das Erscheine«
dieser Herren uns eine wohlwollende Unterstützung
seitens der Regierung bedeute. Weiter werden begrüßt
der Vorsitzende der Handwebkskammer, Herr Schreiner-
meister Schneider-Wiesbaden, Herr Bürgermeister
Epstein-Nassau und die Herren Landtags-Abgeordnete«
Wolff-Biebrich und Schaffner-Diez . — Bei der Fest¬
stellung der anwesenden Vertreter ergab sich, daß 201
Dtimmberechtigte erschienen waren . Ein Vertreter der
Regierung bringt Grüße vom Herrn Regierungspräsi¬
denten und die besten Wünsche. Redner führt aus , daß
der 'Gewerbeverein für Nassau auf seine Fahne Förde¬
rung von Gewerbe, Hallöwerk und Förderung 'des Lehr-
lingSwesens geschrieben habe. Er sei noch nicht ein Jahr
in diesem Bezirk, hätte aber genügsam Gelegenheit, dal
Wirken des Zentral -Gewerbevereins zu betrachten, und
habe Freuide über die frische Tätigkeit desselben. Redner
will die Bestrebungen des Vereins unrerstützen und
hofft, denselben mit vorwärts bringen zu helfen. Er
freut sich auch über die Resultate der Schulen und hofft,
daß alles Nöttge von der Königl. Regierung gewähtt
werden könnte! Auch Herr Bürgermeister Epstein
dankt für die Einladung und wünscht, daß aus den Ver¬
handlungen reicher Segen entspringen möchte. Herr
Schneider-  Wiesbaden dankt ebenfalls für die freund¬
liche Einladung der Handwerkskammer. Der Zentral-
Gewerbeverein habe mit der Handwerkskammer gleich«
Ziele, besonders die Förderung des Lehrlingswesens;
auch durch die Fachkurse und Meisterkurse seien viele Be¬
ziehungen angeknüpft. Redner wünscht, daß sich die Be¬
ziehungen immer inniger gestalten möchten. Auch Herr
Landtagsabgeordneter Schaffner - Diez  dankt und
zollt anerkennende Worte. Er wünscht dem Gewerbe
Blühen und Gedeihen. — Nach den Mitteilungen des
Vorsitzenden, Herrn Baurat Winter,  waren die Ge-
samtresultate des Vereins sehr befriedigende. Die Zahl
der Gewerbeveveine in Nassau ist im letzten Jahre von
122 auf 127 gestiegen. Die Zahl der Mitglieder hat sich
auf über 10 850 erhöht. Der Zentralvorstand war be¬
strebt, weitere Fortbildungsschulen zu errichten. S»
sind jetzt auch auf dem Westerwald sogenannte Sammel¬
schulen errichtet, wohin die Gewerbetreibenden mehrerer
Orte ihre Lehrlinge zum Unterricht senden. Die Finan¬
zen des Vereins haben sich auch gebessert; wenn auch der
Staat bis jetzt nicht alle nötigen Mittel wegen finanzieller
Knappheit bewilligen konnte, so hat doch der Refforb
minister die Vestrebüngen des Gewerbeverbandes aner¬
kannt, und werden die geforderten Dummen wohl ge¬
nehmigt werden. In den Lokalvereinen herrschte wäh¬
rend des letzten Jahres große Tätigkeit, und durch be¬
lehrende Vorträge suchte man überall das Handwerk zu
heben. Redner schließt mit der Meinung , man müsse auch
die ehrlichen Ansichten ehren , welche oft nicht mit den
Prinzipien des Zentral -Gewerbevereins übereinstimmen,
und sieht vertrauensvoll der Züknnft entgegen. Herr
LandeAdirekttons-Jnspektor H e n s l e r verbreitet sich
über den Haushaltungsplan des Gewerbevereins für
Nassau für 1904/05. Demnach belaufen sich die mutmaß¬
lichen Einnahmen und Ausgaben aus 112 508 M. 60 Pf-
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Die Rechnung für 1902 ist vom Lokalverein Cronbcrg
Teorüft und für richtig befunden worden . Herr Pro-
jeffor L-a u tz berichtet über die Leistungen und den Stand
k»er Gewerbeschulen. In 105 Schulen ist der Bestich des
Zeichenunterrichts durch Zwang geregelt , in 19 ist er
-reiwillig . Als Lehrer seien bereits 120 Handwerker be¬
schäftigt neben den Lehrern. Die Reibereien wegen der
Mottesdienslordnung seien fast ganz geschwunden. Es
5at iw abgelaufenen Jahre wieder ein Kursus für
Zeichenlehrer und einer für Handarbeitslehrerinnen
^ttgefunden . 65 Schulen wurden unentgeltlich Lehr¬
mittel zur Verfügung gestellt. Bei Neuwahl von Mit¬
gliedern des Zentralvorstandes wurden die Herren : Bau¬
unternehmer I . G. Brötz in Limburg, Ingenieur Aug.
Göbel in Ems , Landeshauptmann Sartorius in Wies¬
baden Schneidermeister ©ml Schäfer in Weilburg,
«aNdtagsabgeordneter W. Schaffner in Diez , Fabrikant
Julius Schröder in Oberlahnstein , Landtagsabgeord-
ueter Wolfs in Biebrich wieder - und an Stelle des aus
wekundbeitsrücksichten zurückgetretenen Herrn Architek¬
ten W Kaufmann -Wiesbaden Herr Architekt Albert
Wolfs in Wiesbaden neugewählt . Während den Vcr-
bandlungen war Herr Regierungsrat Noak aus Darm-
itädt eingetroffen und wnöde von dem Herrn Borsitzen-
bon freuNdlichst begrüßt . Herr Regierungsrat N o a k
dan'kt für die Begrüßung und bringt Grütze und Gluck-
münsche der hessischen Landesvereine und der deutschen
lkÄwerbevereine überhaupt , deren Vorsitzender er ist.
Rüdner teilt mit, er habe kürzlich in Wien die deutschen
Kcw>erbevereine vertreten und dort das Gefühl gehabt,
datz unsere deutschen Gewerbovereine eine ausgezeichnete
teste Organisation im Rahmen der Gesetzgebung hätten.
L§ fei sein Herzenswunsch , daß dieses so bleibe . J 'm
«oriaen Jahre habe die König !, preußische Regierung
eine Kommission nach Süddeutschland und der Schweiz
entsendet, die auch dorten die Erfahrung gemacht habe,
mit  bahnbrechend für die Fortbildung die Göwerbever-
Zne wirkten. Redner wünscht keine neuen Gesetze auf
diesem Gebiete, sondern man möge Punkte suchen, welche
einer Abänderung bedürften . Einigkeit zwischen Hand¬
werk und Innung , frisch drauf los arbeiten , hoch hatten,
was wir errungen , das seien feine Wunsche für dre Ent¬
wicklung des Handwerks . - Es waren nachträglich noch
vier Anträge zur Beratung eingegangen , davon sollen
«drei wegen .mangels der Dringlichkeit nicht zugelassen
weöden. Der vierte wird bei den Beratungen der An¬
träge zur Sprache kommen. Als Ort der nâ hsijahrigen

n Rh Weilburg und Schier,ietn gemeldet . Camb.rg
siegte. Auf Antrag des Zentralvorstandes wird Herr
Fabrikant Wilhelm D i e n st in Flörsheim wegen feiner
großen Verdienste sowohl um den Gewerbeverein für
Nassau, sowie auch um den Lokal-Gewerbevereiu ^m
Flörsheim einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt . Um
1 Uhr werden die Verhandlungen abgebrochen. - Das
Festessen begann um 2 Uhr in der Unlonvranerei bei , ehr
großer Beteiligung und befriedigte allgemein Eine
.iflnl-e Reibe von Toasten wurde ausgebracht . -̂ cn
LerL spL H-rr' Baurat Winter-  Wiesbaden.

fangen Frau ins Schloß zurückgekehrt undklagte über
lebhaften Blutverlust . In der Nacht zum Smrnwg ver¬
ließ er, wahrscheinlich im Fieberwahn , das Schlafzimmer
und stürzte über die Treppe , 'die ins S ^ e führte , n
den Schlotzteich. Dort ist er als Leiche gefunden worden.

Selbstmord . Vorgestern erschoß sich im Mailander
Stadtpark vr . Cäsare Bosis , Direktor der Lebensver.
frcherungsgefellschaftPopolar -e Bita , deren Ehrenprchldent
der Schatzminister Luzzatti ist. Man glaubt , daß m

iS wegen eines nervösen Leidens daS Leben genom¬
men hat. _ __

Pie ppftliüje Pote in Her italienpjen pinter.
wb . Nom , 30. Mai . Der Ministerpräsident Gi o -

l i t t i erklärte in Erwiderung auf die Anfrage der Av-
geordnetcn Mozza und Guarci wegen Her Prote,mote
des Papstes , daß die Note natürlich nicht Italien mn-
gcteilt worden sei. Immerhin müsse er sich mit einer in
ihr enthaltenen Stelle beschäftigen, die den König von
Italien angehe und der Regierung einer besreunoeten
Nation Gelegenheit zu Erklärungen gegeben habe, ow
man niemals von ihr gehört habe und die für sich allein
schon genügten , jede Erinnerung an vergangene Miss-
Helligkeiten zu verwischen. (Lebhaftester anhaltender Bei¬
fall im ganzen Hause.) Giolitti bemerkt noch, die Jcô e
sei eine Wiederholung der Protesterklärungen , die sich
seit 34 -Jahren immer wieder vernehmen ließen . Jedoch
habe Italien keinerlei Ursache, seine Politik infolge der
Note -zu ändern . Italien , das nichts zu fürchten habe,
könne mit Ruhe der Ankunft der fremden Kongregamsien
entgegensehen. Wenn sie indessen -Italien Verlegenheiten
bereiten , -oder die Gefühle der Italiener beleidigen soll¬
ten, so würde die Regierung ihre Pflicht tun und sie
Kraft des Gesetzes ausweisen . Die Politik der Regie¬
rung sei also keine schwache, sondern eine starke und wür¬
dige. Italien werde dem von Cavour vorgezelchneten
Wege folgen . Die Regierung werde unbeirrt das Prin¬
zip aufrecht erhalten , die Freiheit jedermanns in den
Grenzen des Gesetzes zu respektieren. (Lebhafter Bei¬
fall.) Die -Regierung habe gegenüber der religiösen
Frage keinen Grund , ihre bisher verfolgte Richtung zu
ändern . Hierauf -wurde -die Sitzung geschlossen.

und

Droschkenlmlscherftreik in London.
Der lange angekündigte Droschkenkutscherstreik-begann

gestern Die Kutscher weigern sich, die infolge der Kon¬
kurrenz der -elektrischen Bahnen, der Trambahnen und
Omnibusse ihrer Ansicht nach zu teuer gewordenen Miets-
Preise für Droschken und Pferde den Eigentümern z-u te-
zahlen Ungefähr die Hälfte aller Kutscher, etwa 3000
an der Zahl , streiken. Es herrscht ein merklicher Mangel
an Droschken. Einige Eigentüiner haben ihre Metspreise
herabgesetzt. Etwa 500 Kutscher sollen auf diese Weise
die Erfüllung ihrer Forderungen erlangt haben. Diese
fahren mit weißen Flaggen . Indessen zeigen nur wenige
der fahrenden Droschken diese weißen Flaggen , dre Zahl
der Streikbrecher muß daher groß sein.

will, hat -der H-andelsminister bei der rumänischen
serbischen Regierung Protest erhoben.

Brüssel, 31 Mai . Ter liberale Wahlsieg
erweist sich -als noch bedeutungsvoller, als zuerst -ange-
nommen wurde. In Gent , dem Wahlkreise des kleri-
kalen Ministerpräsidenten, verloren die Klerikalen an die
Liberalen ein Mandat . Die Sozialisten verlieren an dis
Liberalen je ein Mandat in Charleroi und Tournai . In
Soignes haben die Sozialisten mit wenigen Stimmen
das Mandat an 'die Klerikalen verloren . Im ganzen ge-
wanneii die Liberalen 9 Sitze. Die Sozialisten verloren
insgesamt 4.

Paris , 31. Mai . Einer ,,-Journal "-Meld-ung zufolge
befindet sich in der Festung Mont Valerien unter der Be-
schuldigung, allein oder mit Genossen 25 000 Frank dem
militärischen Geheimfonds entwendet zu haben, ein
A r chi v b e a m t e r des Großen Generalstabes. D-w
Veruntreuungen sollen mit gewissen vom früheren
Generalstabe für den Dreyfus -Prozeß bestellten Zeugen-
Aussagen im Jahre 1899 zusammenhängen.

Rom, 30. Mai . Die öffentliche Versteigerung des
ArchivsOrsini,  die morgeii stattfinden sollte, wurde
im letzten Augenblicke von der Regierung verhindert , da
das Archiv wichtige Staatsdokumente enthält . DaS
Archiv soll von der Stadt Rom erworben werden.

Rio de Janeiro , 30. Mai . (Havas .) Gegen das strenge
Verbot des Transports für -Peru bestimmter Waffen und
Munition aus dem Amazonenstrom, dessen Erlaß durch
Rio Branco -durch Beschlagnahme solcher Waffen voraus¬
gegangen war , erhob Peru Einspruch,  indem es
geltend machte, die beschlagnahmten Waffen seien nicht
-dazu bestimmt gewesen, im Kampfe gegen Brasilien Ver¬
wendung zu finden, mst dem eineVerständigung auf fried»
lichem Wege bevorstehe.

liä . Berlin , 81. Mai. Der General der Kavallerie z. D.
& !a suite Je8 Leib -Gardehusaren -RegimentS Gerhard v . Krosigk,
Ritter des Schwarzen Adlerordens, ist nach schwerem Leiden
gestorben.

wb. Eschwege, 81. Mat. Die fett dem 28. Mai infolge Be^
schädigung der Frieda-Brücke durch Hochwasser gesperrte Tritt
strecke Frieda-Trcssurt an der Nebenbahn Schwedda-Treffurt wirb
heute wieder in Betrieb genommen.

wb. Gmunden, 30. Mai. Prinzessin Marie von Hannover
ist an Blinddarmentzündung erkrankt. Am Nachmittag wurde
auf operativem Wege die Entfernung des erkrankten Darmteiles
vorgenommen. Die Operation ist unter Chlorosormnarkofs
günstigst verlaufen.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

FrankfurterBörse. 81. Mai, mittags 12V,. Uhr. Kredit-
Aktien 201.60, Diskonto-Kommandit 187.80, Staatsbahn 136.70,
Lombarden 13.10, Laurahiiite 241.50, Bochumer 192, Gelsen-
kirchener 217, Harpener 168.20, Hibernia 192. Tendenz: ziemlich
fest.

Wiener Börse.
StaatSbahn-Aktien
Tendenz: still.

Gerichtssaal.

SÄÄÄ »?ÄÄS rn'Äf ..
jSÄÄ 'ÄwrÄi
RißbrauchS de/Dienstg -^ ü M nu ? 6Tagen Gefängnis und zwei

MWWZW
Matrosen überfallen. _ .

Kieme Chronik.
Den Mörder des Dienstmädchens in Köln hat die

Polizei jetzt erwischt. Wie schon gemeldet, war dev
Mordes an der Margarete Kurth verdächtig d-cr Tage-
lvbncr -Kaucrtz, ein bekannter Mansard-endleb. Er ist in
Mainz verhaftet worden und wird -unter sicherer Be¬
gleitung nach Köln gebracht. Der Mörder ot geständig,
die Tat vollführt zu haben, als er , bei einem Ma-
sardendiebstahl betroffen , fürchtete durch das Madchen
verraten zu werden . Er schlug es kurzerhand- nieder,- be¬
gab sich dann rhcinaufwärts , wo ihn Sonntag rn Mainz
E>a§ Schicksal ereilte . Der Mörder ist 26 J "hre alt,
mehrfach wegen Diebstahls bestraft. Er befindet sich erst
seit kurzer Zeit wieder auf freiem Fuße.

Im Streit erstochen wurde nachts in Reinickendorf
bet Berlin der Italiener Baldi . Die Täter , jtwt pol¬
nische Brüder , wurden unmittelbar nach der Tat er¬
griffen und verhaftet. ,

Eine große Schlägerei zwischen Husaren und -rrmn-
Soldaten fand in Langfuhr bei Danzig statt, woran s ch,
Tan-ziger Zeitungen zufolge , außer ^ ^ n ^ ^
Soldaten auch Zivilisten beteiligten . 20  Soldaten , M
nur Linsavcn, wurden verwundet , darunter o erheblich,
sodaß° sie ins Lazarett gebracht werden mussten.

Während eines Streites wurden in der vorver-
tzangenen Nacht in Düsseldorf zwei Personen erstochen
und eine dritte schwer verletzt.

Wilderer -Affäre . Der Gendarm Lange nt Ahlen
wurde von dem -wildernden Arbeiter Hambrock ang-e-
schossen. Der Beamte erschoß darauf Hambrock.

Großer Diebstahl . In der Ra-uchwarenh-andlnng
von Tomer in Leipzig wurde ein Einbruch verübt . Es
wurden Zobelfelle im Wert von 100 000 M . gestohlen.

Seltsamer Todcssall . Der Kavallerie -Oberleutnant
Gras Fürstenberg wurde im Schlotzteich seiner Besitzung
Hugenpont beiKettw-ig tot aufgefunden . AlsTodesursache
wirdBlutsdurz angegeben . Aus Düsseldorf wird über den
Vorfall berichtet: Freiherr v. Fürsienbevg war mit seiner

31. Mai. Österreichische Kredit-Aktien 641.75,
635.50, Lombarden 79, Marknoten 117.3d.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen - Komvaanie.
Clermont -Ferrand , 30. Mai . In der Gemeinde

Beauregard -l'Eväque kam es bei der Bürgermeistevwahl
zu Ruhestörungen. Di« Tür des Gemeindehaus-es wurde
zertrümmert . 12 Personen -wurden schwer verwundet.

Madrid , 30. Mai . (Deputierten-Kammer.) _ In Be¬
antwortung einer Anfrage erklärte der Mnister , des
Äußeren Sampedro , die Verhandlungen bezüglich
Marokkos seien gegenwärtig in einem Stadium , wo voll¬
ständige Reserve geboten sei. Spcmien h-abe an der Kon¬
ferenz Englands und Frankreichs über diesen Gegenstand
teilgenommen: das bew-eise auch -die Anerkennung seiner
R-echte durch England und Frankreich.

Tanger , 30. Mai . (Reuter .) Der -amerikanische
Admiral suchte in Begleitung seines Adjutanten , zweier
Matrosen und des Generalkonsuls heute den marokkani¬
schen Minister des Auswärtigen auf. Die Unterredung
-dauerte zehn Mnuten . Der Minister erwiderte den Be¬
such auf dem Konsulate. Die „Brooklyn" gab einen
Salut ab. Ter Kreuzer „Atlanta " ist hier eingetroffen.
Zwei andere amerikanische Kriegsschiffewerden stündlich
erwartet.

Rio de Janeiro , 30. Mai . (Agence-Havas .) Gegen¬
über der alarmierenden telegraphischen Meldung eines
brasilianischen Blattes aus Lima bezüglich der Antwort
Perus auf die letzte Note des brasilianischen Ministers -des
Äußern -erklärt der Minister Baron de Rio Branco , die
letzten Nachrichten berechtigen zu der Hoffnung, daß alle
Sckstvierigkeiten beigelegt werden.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 31. Mai . Die „Vosstsche Zeitung " meldet aus
London:  Die „Birminghampost " erfährt , Lord
Lansdowne werde mit dem deutschen Botschafter Grasen
v. Wolfs-Metternich am Mttwoch die politischen Fragen
feststellen, die anläßlich des Besuches des Königs in Kiel
zur Sprache kommen sollen.

Berlin , 31. Mai . Der „B. L.-A." -meldet aus Ant¬
werpen:  Gestern abmd wurde in Anwesenheit des
Bürgermeisters und der Spitzen sämtlicher Zivilbehörden
das Deutsche Turnerh -ans feierlich eing-eweiht, eines der
imposantesten deutschen Bauwerke im Auslande.

Wien, 31. Mai . Da die Einigungsvevhandlungen
zwischen den ausgesperrten Arbeitern und den Meistern
gescheitert sind, findet heute nachmittag in Favoriten
unter freiem Himmel eine große Bauarbeiter-
Versammlung  statt , an der über 30 000 Arbeiter
teilnehm-en. Behufs Aufrechterh-altung der Ordnung hat
die Polizei umfassende Maßregeln getroffen.

Budapest, 31. Mai . Da Rumänien den Kohlen-
Einfuhrzoll  von 5 ans 50 Frank erhöht hat und
Serbien ebenfalls die Einfuhr von Kohlen höher verzollen

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulez« Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt»
woch,  den 1. Juni 1904:

Zunächst schwachwindig, später zeitweise starkwindig, wolkig,
bei wärmerer Nacht tagsüber kühler, vielfach Gewitterregen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten«
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
Lasse 27. täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

CaiifcrnisclerFeip-Syrüp
Original und einzig echter

CALIFORNIA SYRUP OF FIGS
hergestellt von der

CALIFORNIA FIG SYRUP COMPANY
ist ein angenehmes natürliches Abführmittel
von hervorragendem Wohlgeschmack und
ausserordentlicher Wirkung, erprobt bei

Erwachsenen und Kindern.
Der Käme „ CA LI IT IQ “ ist besonders tu beachten,
da hierdurch allein das ursprüngliche und echte
Produkt der California Fig of Syrup Co. verbürgt wird.

ln allen Apotheken erhältlich.
Freia pro ’/i Flasche Mark 2.50, </■Flasche Mark 1.50.

Bestandteile : Syr . Fici Califom . (Speeiali Modo California Fig
Syrup Co.parat .) 75, Extr .Seun . liquid . 20, Elix . Caryoph . oomp .5,

5SH25

- ,3
LYSOL mit verbessertem Gerächt «

<5x die persönliche Desinfektion und die deeinfeotorischen Massnahmen In« ,
Krankenstube und Wohnung von keinem anderen Mittel M

Mur io Originalflaschen erhältlich A™th™? uanndDrogen«. -
Lssol - Fabrik BohüUee  ♦ Slayr , Hamburg.  g

Die Abend-Ausgabe nmsatzt8 Sette«
_ uni) ..Alt-Nassau" No. S._

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.
Bcraniwottlikher N-d- ttenr für Boütik und FeuMktdn W Söbulie vom IMtf

in Sonnender- : üir den übriqen rebafttontllen t -il : C. Rötherdl ; für die
A>>,c„;en und Reklamen- H. Lornani : beide n, Äreibaden.

Druck und Lerlag der L. S -heile über « scher tzos-Buchdriuieret in SStct&akMh
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Kursbericht des Wiesbadener Tafjblatts s 30.«»>iwj
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling = Jf, 20.40; I Franc, 1
1 Rubel, aller Kredit-Rubel ----- A  2.

Lire 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr. fl. i. Q. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg. = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone =
16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. --- Ji 12; 1 Mk.-Bko. -- Jf  1 .50; 100 fl. .

: A  0.85; 1 fl. holl . -- A  1.70; 1 skand. Krone = uS 1.25; 1 alter Oold-Rubel - -- AX ^ !
terr. Ko'nv.-Münze — 105 fl.-Whrg. — K « ioh * b » nb - Di «ikoiito I Pr Q, _ M

Zf. Staatspapiere.
3>» D. R.-Anl. (abg.) A
»fl » » — *
3.
3>/>
3i/»
3.
4.

4.
sv»
3.
3b»
3b»
3.
4. .
4.
Si/i
3. .
3.
4.
3'/»
Sb»
3

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St -Anl.
» » (abg.) s. fl.
* * » Ji

Barr. Abl.-Rente s. fl.
i E. B. u. A. A. A
. E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
> St.-Anleihe

Or. Hess . St -R.
. . Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ Anl.

. . (abg.)

101 .80
101 .70

89 .70
101 .80
101 .70

89 .70
103 .70

89 .50
99 .90

102 .30
99 .90
89 .90

102 .10
105 .10

99 .90
87 .60
88 .

100 .30
100 .30

90 .40

1.»
l */<
!>/«
4.
4.
4.
4.
2,‘.
4. .
3*/»
3 .
4. .
4.
»>/4
5
3. .
4.
41/5
4b»
4. .
4. .
41fl

4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3b»

4.
3** 1
«. .

t:V
4.
4
3. .
4 . .

S. .
4b»

u
4. .V.
s.
B.
3. .

Oriech.E.-B. stfr.90Fr.
» Anl. von 87 »
» . , 87 (kl.) »

Ital. Rente I. O. La
> » ult. »
» » lOOOr »
» » kleine »
4 » »

Nor« . Anl. v. 1892A

öst . Ooldrente 6.fl.
» E. B. c. E. O. stfr. »
. St. O. (F. J.) S. .
» (abg. u . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan. ö. fl.
» » » April »
» Pap.- » Febr. »
* » » Mal »
» Staats- Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III A
Rum. (alt) v. 81- 88A

» von 1892
» » 1893
> » 1903
» > 1890
> > 1891
> > 1894
> > 1896
> > 1898

Ruaa. Coaa. vM 1880
> Oold-A. » 188«
» » II. » 1890
» St.-Rtc. v. 1902 »
» St -R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. OeV. 80(ab| .) A> von
1890

Serb; amort. v. 1895

» pnv .stfr. v.90 A
» COM. > »
» eonv. Ltt B. Pr.
» » C. »
» * D. *

"PTfc '
» Hs . Tor »
> St. (Kr.) Rt Kr.

Arg.LO.-A.*. 1887 Pes.
» > » 1888 A
> I . > > 1897

Chln. St.-A. > 1895

> » > 1898
Egypt unific. A.

» prlvil. >
Mex. bin. I-IV Pes.

> ftufl. v. 99stf.408£
> > 2040r
> oons. Pes.

44 .25
47 .20

100 .70

99 .90

99 .90

60 .20
99 .10
99 .40
99 .40
99 .90
87 .20
86 .
86 .
88 .
85 .90
89 .75

90 .25

89 .30

7IL90

eäso

99 .20
99 .75
82 .60
97 .40

88 .20
79 .10

103 .10

97.
86 .90

106 .20
101 .10

42 .75
102 .20
101 .60

26 .20

Provinz- u. Städte-Anl.
4.
3b»
Sb»
3b«

»ft
3>/i
3>/s
Sb»

Sb»
3«/»
3b»
4. .
4. .
3.
31/2
4.
3b2
31/2
3‘A
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.

Rheinpr. XX, XXI A
do. X, Xll - XVI

do! XVIII
do. IX, XIu. XIV

Prov. Posen
Prfcf. a. M. LN u. Q

do. Lit R (abg.)
do. » S v. 1886
do. » T » , 891
do. » U » 1093
do. > V » 189»
do. » W. 1898
da. Str.-B. » 1899
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. > 1901
do. > 1895
do. > 1898

Darmsladt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. > 1879> 1881
do. > 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do. » 1893
do. » 1896
do. r. 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

. von 1899
Kaiserslautemv. 1891

do. > 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 1900

102 .50
99 .70
89 .70
94.
88 .
99 .70
99 .40
99 .40

99 .40
99 .40
89 .40

103 .20

101 .
100 .
100 .

98 .50
98 .50
98 .60

101 .90

3. .
3. .
3. .
3. .
3V2
4. .
3b»
4. .
4. .
3b»
4. .
4. .
4. .
4. .
3b»
3>/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/»
31/2
31/2
31/2
31/2
31/i
3b»
Sb»
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A _.
do. » 1889 »
do. » 1896 >
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigihafen von 1900 >

do. von 1890u. 1892 >
do. . 1896 »

Magdeburg von 1891 >
Mainz von 1891

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 >
> 1900 »
> 1878 u. 1883 >
> 1886u. 1888 >

(abg.) J.
von 94 >

Mannheim von 1899 >
do. » 1900 >
do. » 1888 »
do. > 1895 >
do. > 1898 >

München von 1900 >
Nürnberg von 1899 >

do. »
Pforzheim von 1899 >

do. (abg.) von 1883 >
Wiesbaden von 1900 >

do. > 1901 >
do. (abg.) >
do. von 1887 >
do. > 1891(abg .) >
do. > 1896 >
do. > 1898 >
do. > 1902 >

Worms von 1887/89 >
do. > 1896 >
do. > 1892 >

Würzburg von 1899 >

01 -50

00 .30

101 .40
08 .10

104 .20

08 .50
08 .60
08 .60
88 .50

100 .70
99.
99.

103 .40
103.

98.

102 .50
102 .50

00.
99 .10

90 .10

102 .

3b2
41/2
4V2
41/2
4>/2
4. .
3i/»
4. .
3.«
3..
4. .
4. .
4. .
5

4. .
K

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884 (eonv .) Jt
do. * 1888 » *
do. » 1895 » »
da. » 1898 » »

ChristianIa von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
tff 18'' 1 :
Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
da. (Papier) 5, fl.
do. von 1898 Kr.

St Bneit -Air. 1892 Pet.

98 .80

85 .80

100 .90
100 .60
101 .30
101 .30
101 .

44 .10

Dhrid.
VorLL. Bank-Aktien.

152 .20
196.
124 .70

70 .20
152 .30

01 .10
112 .60
135 .40
219.
104 .30
106 .50
127 .30
186 .90

208.
149.
113 .76
120 .30
116 .40
103.
102 .
146.
103.

129 .60
113 .30
160 .60
114 .70

5" 6« Dtsche . Reichs» . A
81/2 81/2 Frankfurter Bank *
5. . 5b» Bad lache Bank R.
0. . 4. . B. f. ind . U. A
71/2 8. . Bert. Hdls .-Ant »
31/2
4. .

4. .
5b»

Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. >

6. . 6. . DannstädterBk. s.fl.
11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 4b» . Eff. u. W. R.
3. . 4. . > Gen.-Bk. A
6. . 6. . > Ver.-Bk. >
8b2 81/» Disk.-Oes . >
6. . 7. . Dresdener Bank >
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. >
71/2 71/2 > Hyp . C.-V. >

Mltteld. C. B.5V2 - >/2
5. . 5. . Natlbk. f. Dtschl . >
4. . 4Vl0 Ost.-U. B. Kr.
4. . 4. . Ptälz. Bank A
9. .
7. .

9. .
7. .

> Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.

«. .

t

9. .
6. .
7. .

Rhein. Hyp .-Bk. A

«T "Ta.
4V*
7..

51»
7. .

WOrttemb,N.-B.aJl.
» Ver.-Bk. >

e.. 6b» Banque Ottom. Fr.

Divid.
VorLL.

16. .15.
42/2
3. .

13- -
13. .
7. .

12>A
9.
«. .
3. .

14. .
7b2
7b»

13. .
6. .
5V»
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5. .
16. .
12.
10..
20 ..
4. .

15.
5. .

10.
0. .
0. .
8. .
0. .

7.
4.

15.
13.
7.

121/2
9.
9. .
8. .

14
7i ft
6. .

13.
6.
5ifi
5.
6.
6. .
61/2
61/2
7.
4.
4.
5.

26.

8.

9.
12.
20.
4.

15.
5.

121/2
0.

8. .
0. .

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr. 817 -50
B. Zckf. Wh. fl. 90 .76
S. Ibl. (400/eE.) A  -

do. 3000r > 111 .80
Blelst -Fab. N. > » 00.
Brauerei Binding > 257 .50

> Duisburg > 130.
> Hebe Klei > „ - _> Henn . Frkt > 175 .50
> > Pr. Akt > 179.
> Kempff > 136 .60
> Mainz. A.-B. > 302 .60
> Parkbr. > 117 .60
> Sonne , Sp. > 114.
> Stern. Obr. > 246.
> Storch, Sp. » 114.
> Tivoli , Stg. > 101.
> Vereinigte > 114 .60
> Werger , W. > 108 .50
> Nie ., Hofbr . > —
> Nürnberg > 147.
> Pforzheim > 109.
> Worms Oe. » 124.

Cem. Heidelb . » 114 .60
> F. Karlst. > 108 .30
» Lothr. Metz » 129.

Bad. An. u.Sodaf. A  441.
do. 600r > 441.
Ch. Bl. 811b. Br. > 117 .

> D. O. u. Sl. S. > 389.
> Fbr. Gldbg . > 167.

do. Qriesh . » 243 .50
Ch. Fw. Höchst > 368 .75
do. Mfihlh. > 100 .
Chem. Albert > 207 .70

> UH. Fk. V. » 111 .70
EL Acc. Berlin > 1 »,
> Anl. Köln > _
> Cont. Nmb . > 67 60
» Oes . Alle . > aiaiso
> Helios Köln > _

0..
3. .
0..
4. .
6..
4. .
9. .
0..
«. .
7. .
I1/2
9. .
Sb»
0..
5. .

17. .
9. .
5.

12V2
6. .
8..
0..
5
61/2

11..
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
0. .
0. .
6.
7. .
0. .

15. .
>,»

El. Lah meyer A 91. 5. .
5. . » Licht u. Kr. » 109 .50 4. .
0. . > Schuckert » 106 .50 4. .
5. . » Siem. u. H. » 138 .70 4. .
61/2 do. Zürich Fr. 126 .50 4. .
4. . Fllzfabr. Fulda A IOO. 4. .

Gas Frankf. » 181. 4. .
0. . Gelak. OuBst. > 97 .50 4. .
9. . Oum. V. BrL Pf. » 4. .
7. . Kalk Rh. W. > 117. 4. .
li/a Kupfw. Heddh. * 83 .80 4. .

10. . Ledert. N. Sp. > 182. 4. .
7. . LÖhnb.-Mühfe > 99. 5. .

Masch. A. Hilp. > 58 .50 3>/2
3. . do. Klein » 103. ZI/2

25. . Mach. Biclef. D. » 406. 5. .
10. . » Fab. u. Schl. » 172. 5. .
71/2 » Osm. Deutz » 147 .60 5. .

121/2 » Karlsruher » 228. 4. .
> Mot. Oberu. » 105. 2®/io
» Schp. Frth. > 161 .60 r»/,°

0. . > Witten. St. > 149 .10 5. .
5. . Mehl- u. Br. H. > 03 .20 5. .
6>/2 ölf . Ver. D. > 119. 4. .

121/* Pinselt. Nmb . > 221 .50 3. .
7. . Prz. Stg. Wess. » 110 .80 3. .
7. . Schst. V. Fulda » 114 .50 3. .

14. . Slem. Qlasind. » 340 .50 3. .
0. . Spinn. Lamp. > 68. 3. .
41/2 > Ettlingen s. fl. 90. 3. .
0. . » u. Bw. Qöp. A 5. .
6. . » Nordd. Jute » 3. .
2. . » Westd. > » 83 .50 3. .
9. . Tk. Tb. Rg. abg. £ 3. .
5. . Verl. Deutsche A 106 .80 3. .
0. . > Richter > 4. .
5. . > Kölner » 98 .50 4. .
7. . > Strafiburg > 114 .60 4. .
0. . Verz. Eis. Hilg. > S. .

15. . Zellst. Waldh. » 250 .60
2. . » Ver. Dresd. » 81. 2.«

2.«

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Böen. Bb. n. Q. A
5. . 3. . Bud. Eisern*.

18. . 18. . Co»c. Bergb.
16. . 14. . Eschweiler
10. . 11. . Oelsenkirchen
10. . 10. . Harpener
10. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. AiehaL
10. . 11. . Laurahütte R.
17. . 17. . Westereg, AL A

41/2 do. Pr.-A.
0. . 0. . Kön. Marienh.
S. . 4. . Maasen
o. . b» Obsohl. ElsenL

121/»
7. . fil/2

Riebeck-MoaL .
Ostr. Alp. M. 6. fl.

51/* 4. . Gz. KfLE- B. u. B. »

180 .60
111 .40
819.
244 .50
217 .10
188 .40
195 .80
155 .10
942 .30
928 .60
106 .70

108.
215 .80
207.

VorL?L. Aktv.Transp- Anst.
5V2 Braunschw. Ld«. A 123.
9°» 10 .. Lud« . Bexb. a. fl. 218 .80
6. . 6i/« LÜbeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. R.
6Vft 61/2 Pfalz. Maxb. a. fl. 188 .20
44» 5. . » Nordb. » 129.
0. . Allg. D. Kleinb. A 52 .50
7. . 7.. » Lok.-Str. » 143 .10
3. . 3.. Caas. Str.-B. » 86.
5. . Südd. Eis.-O. 122 .20
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. • 107.
o. . 6. . Nordd. Lloyd • 102 .20

do. ult. » —

6. . 6. . V. Ar. u. Ca. P. ö. fl. 121.
5»/2 5. . do. St.-A. v. 1894 . 109 .50
5V3 52/3 B6hm. Nordb. »

11V7 »lofzi Buschtehr. A. »
113/« 11. . do. B. .
6V< 6T/i Lemb. Cz. lass . .
(M 6»» öat .-Ung. st .-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 13 .26
43/« 43/« . Nw . Lt. A. ö. fl.
5V« 51/« do. Lit. B. »
*/« V« Raab. öd . Eb. »

41/21 41/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. > —

6*» 6«/l Ootthard Fr.
41» 41» Jnr.-Spl. Pr. A. »
4. . 4. . do. St.-A. .
0. . 0.. Jr. Genusssch. » —

3. . 3.. It Mittelmb. L«
6» . 6» . IL Ol . Sic. E.-B. .
6. . 6. . 1t Mr. (Ad. N.) .
1'» 2. . Westaidllaner > 44 .70
5. . 5. . AnatoL E.-B. A
32/5 33/5 Lux. Pr. Hrl. Fr. —

Zf. Pr .-ObLv . Transp . -A.
3b»
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
41/»
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/»
3V2

Bg.-M. E.-B. L.C . A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 >

do. Em. I (abg.) >
Homb. E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. A
do. (convert.) >

Allg . D. Kleinb.
do. Ser. VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser. 1V- VI >
» VII >

Cass. Strassenb. >
D. E.-B.-O. Frkf. S. I >

do. Ser. II >
S. E.-B.-O. Darmst. »
Böhm. Nb. stf. 1. O. A

. Wstb. stf. 1. 5. ö. fl.
do. ln Oold A
do. von 1895 Kr.

Ellsabethb. stpf. 1. 0 . A
do. (kleine) >
do. stf. in Oold >
do. » (kleine! >

100 .50
96 .60

101 .70
98 .60

100 .30
99 .26

102 .75
95 .80

100 .80
99 .80

89 .50
99 .50

10L20

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö .fl.
do . v. 18871. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. >
Oal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do. v. 89 > 1. 0 . A
de . v. 91 > 1. 0 . A

Lb. C.-J. atpfl. l. S. 5. 0
do. stfr. L Silb. > ,

Mähr. Orb. v. 95 Kr.
öst . Lokb. stf. 1. O. A

> Nwb . sf. l. O. v. 74 >
do. > eonv . v. 74 >
do. > v. 1903 LitC . »
do. Lit. A. stf. 1. S. 5. fl.
do . > B. > »
do. Süd (Lonk.)sf. 1.0 . X
do. »
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb.73/74sf.l.O.U*
do. Br. R. 72 sf. i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. 1. 0 . A
do. 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do. v. 1885 stf. 1. 0 . >
do. 9 Em. stf. 1. O. >
do. (Eg. N.) sf. i. Q. >
do. v. 1895 stf. i. O. A
do. 200er sf. L O. >
Prag-Dux. sf. I. O. »
do. v. 96 atfr. I. O. >

R. Öd. Eb. stf. I. O. >
do. v. 91 stf. I. O. >
do. v. 97 stf. 1. O. >

Rudolfb. stf. !. 3. 6. fl.
. Salzkg. stf. 1. 0 . A

do. 400er stf. 1. O. »
Ung . Oal af. LS . ö . fl

100 .10

100 .
99 .20

98 .50

99 .70

107 .90

03 .40
107 .60
106 .50
105 .20

91 .60
63 .30
63 .20

110 .70

101J50
87 .30
84 .50
84 .10
88 .
82 .50

104 .60
83.
77 .30
74 .30
74.

100 .10
101 .40
101 .40
110 .50

5.
5.
5.
3.
3.
41/2
41/2

3.
3.

Ital. stg . 2500er Ledo. 500er >
do. Mittelmeer >
do. 500er >
Llv. C-, D. u. D .ß  >
Sardin. Sek. >

do. (300er) >
Sldllan . v. 89 Or. >

do. kleine >
do. 91 Or. »
do. kleine >

Süd.-Ital. A.-H. >
Toscan . Central >
WestaizUian. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

71.

72 .75
102 .
102 .
102 .
102 .
103 .40
103 .40

70 .80
115 .40
103 .30
103.

hrang . Dombr. A
Koal. W. v. 59 sf. e . »
Kursk. Kiew. E. B. >
Moskau Smolenzk >
> Wind. Rb. v. 97 >
> von 98 atfr. >

Mosk. W. v. 95 tf . g. >
Rusa. Sdo. v. 97 af. >
do. v. 98 atfr. >

Rnss. Süd« , (gar.) >
Ryäsan Koslow >

do. Uraltk >
do. v. 97 stfr. >
do. v. 98 stfr. >

Wladikavk . gar. >
do. v. 95 >
do. v. 97 >
do. v. 98 >

91 .20
91 .20

91 .50
91 .50

91 .00
91 .80
91 .20
91 .70
91 .70
82.

Anat. E.-B.-O. L O. A
> > Ser. II »
> > 408er >

P. E.-B. v. 86 2000er >
do. 400er >
do. v. 89 I. Rg. >
do. v. 89 400er >
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. L O. >
do. 404er »

103 .60
101 .50
101 .60

72 .60
72 .60
06.
96.
49 .60
61 .70

zl  Bodcnkradit - Pfandbr.

4..
3'/a
4. .
4. .
3>/s
4. .
31/»
4. .
3b»
3>/2
3>/2
4. .
4. .
Sb»
4. .
3b»
4. .
3b»
4. .
4. .
4. .
31/»
Z>/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/1
31/2
3b»
4. .
4.
4. .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch. A
> B.C. V.-B. Nmb . >

> Hyp. u. W.-Bk. >

Berl. Hypb . abg. 80°/»>
do. » 80% >

D. Or.-Cr. III u. IV >
do. Ser. V »
do. VI >
do. IX »
do. VII! >

D. Hyp.-B. Bert. >> > > >
Eis. B. u. C.-C.-O. >

> Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV >
do. XVI u. XVII >
do. XVIII >
do. XII u. XIII >
do. XV >
do. XIX >
do. Komm.-ObHg. l >

Fr. H.-C.-V. (abg.) >
do. 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 >
do. Serie 31 u. 34 >
do. S. 35, 36 u. 38 >
do. Serie 40 u. 41 >
do. S. 28, 30,32,33 >
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. >
do. N .-P. >

H. H.-B. S. 141-250 >
do. 251-340 >
do. 401-420 >
do. 1-45 (abg.) >
do. 46-190 >
do. 301-310 >

Mein. Hyp .-B. S. II >
do. Ser. VI >
do. S. VII unk. 1906>
do. S.VIIIunk . 1911>
do . (abg.) >
do. unk. b. 1905 »

101 .60
88 .80

100 .60
101 .

98 .80
102 .50

98 .90
99 .50
93 .30

101 .90
96 .60

100 .40
101 .80

90 .80

102 .
IOO.

98.

101 .

99 .10
90 .10

100 .50
100 .80
103.

95 .60
95 .60
06 .30

100 .60
100 .80
101 .
102 .20

96 .50
96 .50

4. . M. B. C. A. fl. Or.) !! ^ ;!100 .50
4. . do . Ser. III 100 .50
3>» do. unk. b. 1906 06.
4.. Nass . Ldsb. Lit. Q. 102 .30
4. . do. R. 103.
31/2 do. J.
3Va do. F. G. H. K. L. 99 .80
31» do. M. 89 .80
31» do. N. 90 .80
31» do. P. 90 .80
31/2 do. S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz. Hyp .-Bank 101 .20
31» 98 .80
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
4. . do. (Xpr.-Okt.)
31/2 do. (Jan.-Juli)
31/2 do. (Apr.-Okt.)
3.. Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5.. do. Ser. III A
41/2 do. » IV
4.. do. > XVII 100 .75
4.. do. » XVIII 101 .75
31/, do. > XX 100 .20
31» do. 95 .40
4. . Pr. C. B. C. A. O. v.90 100 .90
4. . do. von 1899 102 .30
31» do. . 86, 89,94 95 .70
31» do. . 1896 95 .70
4.. do. > 1901 102 .50
4. . do. > 1903 102 .80
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 104.
31» do. von 1887u. 1891 99 .20
3>/2 do. > 1896 98 .80
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
31» do. a. 80% abg. 94 .20
3i» do.

da. abg. Certlflc. »
4 . Pr. H.-Vers -A -O » 99 .80
31» . 95 .50
4. . . Pfdb.-B.Hyp.P. 2- 102 .60
3*A 100 .10
Si» » » > 96 .90
3>» » > Kom.-Obl. ts 99 .80
4. . Pr. Ldsch. Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. 100 .50
4. . do. unV. b. 1907 101 .90
3i» do. Ser. 69-82 96 .70
31» do. Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 41 101.
31» do. bis Inkl. S. 52 98 .70
4.. W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4.. do. Serie II 101 .80
4. . do. . V 102.
4.. da. . VI 102 .30
31» do. > III 86 .30
31» do. » IV 97 .40
4.. W. H.-B. b. 1892 100 .60
4.. do. unk. b. 1908 102 .80
31» Württ. Hyp- Bank 09 .10
4. . do. Credlt-Ver. 100 .80
31» do. Cred.-K.-U. 99 .30
31» do. unk. b. 1902 89 .90
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50
31» do. S. IV-X (abg .; 99.
3>» do. Serie I u. II 99.
Zl» Dän. L. H. n. W.-B
4. . Finnl. Hyp.-Ver.
4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le
4. . 102 .80
4.. . Allg . Im. v. 1899 100 .60
3>» Norw. Hp.-B. v.l887 Jk
4. . Pest. E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P.U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .50
4. . Schw. R. H. B. v. 78
4. . do. unk. b. 1904
4.. Ungar. B.-Cr.-I. Ö. fl.
4.. do. steuerfrei
4.. U. L. C.-S. A. U. B. Kr. 98 .80
S. . Ungar. H.-Bk. ö . fl.
4. . do. Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*. Brunsw. u. West. 1M. —
41/2 Lallf. Pacific I. Mtg. 104 .50
41» do. II M. Ctr. Oar 101 .80
6* . do. III Mtg. 100 .60
3*. do. 97 .50
5* . Callf. u. Oregon I M.
4* . Centr. Pacif I Ret. M. 99 .40
31/2 do. Mtc\ 84 .40
5. . Chic. Bur!. Qn. (J. D.)
6. . do. Mllw. St.P. P.:5.
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mt
4>» Denver Rio I cons. W.
4* . do.
5* . Houst. u. Texas I M. 110 .50
6' . Louisv. u. Nashv. I M.
3* . do. II Mtg. 73.
6t. Mobile u. Ohio I M.
5“ . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5 ' . do. IV
4 >. North. Pac. Prior. I.. 103 .60
5 Oregon u. Calif. I. M. 101 .30
4V » Railr. Nav. Cons.
4V Pac. of Missouri I M. 101 .80
6>. do. cons. I Mtg.
5' . do. Lex. Div. I Mtg. 106 .50
41/2• Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5' . San Fr.u. Nrth. P. IM. 110 .20

South. Pac. S. A. I M. 101 .30
6' . do. S. B. I Mtg. 101 .70
6' . do. I Mtg. 103 .20
5' . do. cons. I Mtg. 107 .80
s - . Stockt. CooperCtr. G.

St. Ls. Frc. M. W. Div. l LT
St. Louis Wich. 3. W. 10 b
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. n. P. I M.

> Oen . M. Bds. u. C.
> (Income-Bds.)

Kapital und Zins in Oold.

zl  Versch . Obligationen . "1
4. . Bank f. lndustr. Untn. A 97.
4. . » Orient. Elsenb. » , " •494 . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighau» »

do. Nicolay Han. »
do. Kempff(abg .) .

4. .
4. .
41/2 do. Storch Speyer * |*° ö.40
4. . do . Werger » *01.
4. . Buderus Eisenwerk » l 00.5Q
41/2 Cementfabrik Karlst. » 102 .5(,
4. . Cementw. Heidelberg » 100.70
41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. >
41/2 » Fahr. Griesheim E. . 103.80
41/2 » FarbwerkeHöchst» 105.50
41/2 > Ind. Mannheim » 108.
5. . Dortmunder Union » 110 .86
4. . Esb.-B. Frankfurt». M. » 100.
3>» do. » 97.
4L» Eisenbahn-Renten-Bk. » 103.80
4. . do. » 100.
41/2 El. Allg . O.-Ob. S. 4 . 108.
4. . do . Serie I IN . 101.80
4. . Bk. ?. eleklr.Unt.Zürich » 108.
4»/2 El.O. f. elektr. U. Berlin - 108.
4% do. Frankfurt a. M. »
4>» do. Helios » 73 .80
4. . do. > > 71 .80
4>» do. Gea. Lahmeyer .

do . Lieht». Kr. Berlin »
97 .80

4>» 103 .40
41/2 do. Schuckert » 100.60
41/2 do. Siemens &Halske > 104 .80
4. . do . Cont. Nürnberg » 90.
41/2 do. Werke Berlin > 102 .40
4. . do. » » »
4. . Kaliw. Aach ersiehe» H. » 100.
3>» Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
41/2 Löhnb. Mühle . 105.
41» österr . Alp. M. I. O. *
31» Palmengart. Frkf. a. M. » 08 .80
4 . Rh. Met. Düsseldorf » 83.
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II. A 97 .7»
4. . Ver. D. Ölfabriken » 104.
41/2 » Ultr. Fw. Levk. » 105.4. . 101.4. . Westd . I. Sp. n. W. .

Zool . O. Frkf. a. M. .3>» 97 .10

ZL Verz. Loose. In Proz,
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 14,5.86
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. 165 .78
5. . Donau-Reg. 6.  fl.
3% Goth. Pr. I. R.
31» . . ii . .
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3>» Köln-Minden R. 136.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48.60
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 136.30
42/2 Np . ab. unab. 80 O. Le
3i» Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.4. . do. » v. 1860 ö. fl. 153.90
3. .
5. .

Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 374.

5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
2»/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 108.80
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.

do . Ult do. Fr.3. —

ZL Unverz. Loose, p.st.i.x
Ansb.-Gnzh. fl. 7 —ja
Augsburger fl. 7 86 .80
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
NeuchÄtel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 443.

do. v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100 352.

— Venetlaner Le 30 —

20 .37
19 .27

4 .19

2800
2804
77 .80

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns >
20 Francs-St. »
20 do. halbe >
Oold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf. Scheideg . >
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll.5- 1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

Geld.

2053
16 .93

4 .18

2790

75 .8«

4 .17%

4 .17/t
81 .10
20 .3»

81 .30 81 .20
— 168 .76

81.
85 .35 85 .20

81.

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . - Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-Vork (3 Tage S.) . . . D. 100
Pari. . . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr . 100
SL Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Xr . 100
Wien . . . . . . . . . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2t/j —3  Monate.

188 .75
81 . 05
80 .90

20 .390

81 . 15
81105

85 .15

31/1«/!
3"/i
5°/j
3%
5«/1

3°/l
4%

5>» »/>

31/2>lt

Hotel-Restanrant„Znm FriedricMof“.
Heute Dienstag Abend : 1652

Militär -Concert,
ausgeffihrt von der Kapelle des Fnss - Art . - Rgt ». No. 3 ans Mainz.

„Restaurant Sprudel “ .
Mittwoch , > . Juni 1904«

Grosses Eröffnungs-Concert mit darauffolgendem
Festball

deB

Ersten Wiener Elite-Damen-Orcliesters„Lorke“
Sensationelles Programm.

Eintritt zum Concert frei. Eintritt zum Ball für Herren 50 Pf., Damen frei-

„Mmmax ."
Am Mittwoch»dt« 1. Juni , prSeis Nachmittags 8 Uhr, findet auf dem Exerrier«

platz an der Schiersteinerstraße eine

PP Feuerlöschprobe
statt, zu welcher bierdnrch alle Interessenten höfl. eingeladen find.

91Is Brandobject ist gedacht ein im Entstehen begriffenes Feuer auf einem Fabrikhofe.
Der Vertreier der Mtnimax -Apparatc -Bau -GcscUschafl für Wiesbaden und Umgegend

_ J . Schmitz . Schwalbailieiitrafie 87 . j

Prima Limburger Käse Pfd. 23 Pf.,
bei 10 Pfd . k 22, Orig'.-Kiste ä 21 Pf ., offerirt

Kölner Consuui -Caeschäft,
Ssiiwalbaclierstrasse SS , Wellritzstraase 4S.
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Haarpflege Reichshallen -Theater.
Dienstag , 31 , Mai 1904. Kette 7.

mit

Capta-Cora
gewahrt jedes Haar vor Ausfall

and vorzeitigem Ergrauen.
Hein bis jetzt zur Haarpflege herge-

stelltes PrKparat kann solche Erfolge
aufweisen , wie

Capta - Cora.
Da » beste Zeugnis für die Güte

und die Wirksamkeit dieses hervorragenden
Präparates ist der auffallend starke Konsum
und die ständigen Nachbestellungen.

Capta - Cora
patentamtlich eingetragen

wirkt pilztötend;
führt den Siaarpapiilen Sälir.

stoff zu;
beseitigt die Schuppen;
macht die Kopfhaut blendend

weit « ;
beseitigt das lästige Hacken;
verhindert den ISaaraasfallund

macht sprödes , brüchiges
Haar mit stumpfer Farbe
weich,locker und glänzend.

Bei anhaltender Pflege
mit Capta -Cora muss jedes
Haar gesunden und wachsen.

Capta - Cora
wird bei strengster Beobachtung des Reichs¬
gesetzes vom 5. Juli 1887 in einem
chemischen Laboratorium hergestellt. Sub¬
stanzen, die nur im geringsten nachteilig
oder gar schädlich wirken könnten, werden
zu Capta-Cora nicht verwendet.

Preis per Flasohe (gross Modell ) W . 3 . 50,
3 Flaschen 3®. 9, —.

In A%riesbaden zu haben:

Parfnmerie Rosener,
Hranzplatz 1 u . Willu *lm »tra *se 43.

In Hiebrich bei:
J. Brehm, Friseur, Armenrolistrasse 3.

Dir. : H . Mayer. Stiftstrasse 16.
Wiesbadens vornehmstes und ältestes Specialitäten -Theater
jähr . Spielzeit . Selbst bei heissester "Witterung angenehmster

da vorzügliche Wasser Ventilation.

bis 15. Junii

mit ganz-
Aufenthalt

Programm vom I.
Ulla Mam Our , Vortrags -Soubrette.
Mr . Arka , musik. Jongleur.
Hedi Herd in a , Costiim-Soubrette.
The Flrados , kom. Doppelreck.
Itobert Aiekel - Original-Humorist.
Lieschen Schumann , Soubrette.
Fred &  Claire Topsy , kom. Burleske-Act-
IMe Fahrt im Todesringf 9 ausgeführt von der

Original-Racing-Comp. vom Alhambra-Theater London.
a. BegrüssuD ^ sfahren , c. Kunstfahren,
b.  Fliegerrennen , d. Botorfaliren.

Anfang 8 IJhr Abends . Ende gegen U Ehr.
Vorzügl . Küche und Restauration.

Leere Capta-Coro-Flasohen werden mit M. 0.25
__ in Zahlung genommen._ 1191

GrotzerMisch-Mschlag.
Prima Rindfleisch . 58 Pf.
Küste u. Noastbraten . 85
Hackfleisch . 60
Kalbfleisch . 60
Schweinefleisch . 70

Täglich frifdie Wurst:
Leber- n . Blutwurst . 40
Fleischwurst . 65
Preßkopf . 70

Gleichzeitig empfehle:
Reines ansgelaffenes Schmal, . . 65 „

„ „ Nicrensett . 40 „

A« ff. Seel , Bleichstr. 27.

. 56 Pf.
,,

. . 60
60 - 66
70 - 75 99

99
99

Kräftiger Mittagstisch k Port . 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins
Haus p. Port . 10 Pf . mehr. H . Höttgenhach.
Oeconom, Garnison-Casino. Totzbcimerstraße 1.

Gasthaus„Zur Schleismühle",
Aarstratze 15.

Morgen Mittwoch:

Metzelmppe.
Hierzu ladet freundl. ei»

.Adam Kuhn.

Ghampoomren,
Preis1Mk. mit Tagcsfrisur.

Eleganter Damen-KülM.
Fristren in und außer dem Hause
H. Giersch, Goldgasse 16

Eike Langgafse.

Wasch-Westen
erden sauber gewaschen und wie neu nach Faxon

«-bügelt.
A . Bothe , Friedrichstr . 36, Kartb . 1.

Phrenoloarn Lanngasse 5,
im Vorderhaus

Konzert -Geige und 2 photögr . Apparate
Gx 12u. 18x24 ) umständehalber billig abzugcben
Birmarckrina34. S . 1 Tr. r,

Zwei schöne Muschelvetten mir Roßdaav
Matratzen billia »u verkaufen Sedanplatz 9, Part

H -Rad (Pnntder ) b. ». ve:k. .verderstr. 9, Ä
^rücksandülle » f. Gärtner bi». Albrechtstr. 3Ü.

, 5—tz Morgen GraSnntzuug zu verkaufe»
b. Baubürea» Michelrberg6._ _

_ Eine frischmelkende Ziege zu verkaufen.
Wiiller , Distrikt Heilg .-B, . Verl, sfischerstratze

Ecdte Rasse-Hasen zu verk. Bl . Zitz. Weliritztb

Herderstr. 9 , 1, schöne helle8-Zim.-
Wohuung mit Balkon, Küche, graste Man¬
sarde und 2 Keller per 1. Juli a. c., cveut.
auch für später, zu vermiethcn.

Bekanntmachung.
Die in dem Zeitraum vom 1. Januar 190)

bis 31. März 1908 als gefunden abgegebenen und
nicht abgeholtcnG-g-ustäude, sowie die seit dieser

eit hier abgeliesertcii Fundsache», welche dem
erderben ausgeletzt sind und solche deren Auf¬

bewahrung im Verhältnis zur Größe des Lokals
viel Raum in Anspruch nimmt, werden

Mittwoch , den 1. Juni d. I .,
nachmittags 3 '/» Uhr,

im Zimmer No. 16 des Polizc,dienstgebander.
Fnedrichstraße No. 32, öffentlich meistbietend gegen
Baarzablung versteigert.

Während der Versteigerungist der dicnstliche
V-rkebr mit dem Publikum auf dem bezeichncten
Dienstzimmer eingestellt.

Wiesbaden , den 27. Ma, 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falikt»

Jagd-Berpachtnng.
Freitag , den 3 . Juni d. I ., vor.

mittags 10 '/- Uhr, wird im Gemeinde.
Zimmer dahier die Gemeinde-Jagd, 95 Hektar
Wald und 250 Hektar Feld und Wiesen groß,
beginnend mit dem 1. August d. I ., auf
9 Jahre öffentlich verpachtet. § 318

Entfernung von der Kleinbahnstation
Gemmerich und Miehlen3—4 Kilometer.

Pifsighofen , den 25. Mai 1904.
Der Bürgermeister.

Miegand.
ar * Armer Mann verlor am Samstag Abend

seinen Wochenlotm, 20 Mk., von Göbenftraßedl-
Wellritzstroße. Helenenstratze 1b. H . Run ».

Circus Max Schumann,
Exercierplatz, Schiersteinerstraße.

Elektrische Straßenbahn bis nach dem Circus.
Des zahlreichen Zuspruchs und allgemeinen Verlangens wegen habe ich

meinen Aufenthalt „m 2 Tage verlängert und findet Donnerstag , de«
2 . Juni , unwiderrnstich letzte Vorstellung statt.

Morgen Mittwoch, den I. Jnnir

2 große Vorstellungen 2.
* 4 Uhr Nachmittags . « Uhr Abends.
Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren auf alle « Plätzen halbe Preise.

Donnerstag , den 2. Juni:

Dank- und Abschieds- Borstellung.
Vorverkauf bi» 6 Ubr Abends bei Herrn » n «tav Meyer , Cigarrengeschäft,

Langgasse 26. Der Vorverkauf zu den Nachmittags- Vorstellungen findet nur an der

Circuskassc tatt . Direktor 9 . Schumann . |
OOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOGOOOOOOOSOOOOOOOOOOOO

Schönheit ist die Zierde des Weibes!
Institut für Schönheitspflege befindet sich WeberMe2, 2.

Schw . Damen - Uhr mit kurzer goldener
Kette verloren. Wiederbringcr erhält Belohnung
Moritzstraße 35. 2.

Verloren ein Medaillon mit 2 Photographien.
Abzugeben gegen  Belobn. Hermannstr. 26, H. P . L

Dogge,
deutsche, auf Namen Nero gehend, mit weißer
Brust, entlaufen oder gestohlen. Auskunft gegen
hohe Bel ohnung nach Nerotdal 7 erbeten.

Nil kleiner Rehpmscher mit

Zwei schöne Villen
in bester Lage hier sind für 60,000 und

105,000 Mt . zu verkaufen. Offerten erb. unt
K . M . 20 hauptpostlaqernd hier.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen , mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufe« . Offerten erbitte zu
iendenu. U . K . 04hauptpostlagernd hier.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck»
Haus in der Altstadt ) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzabluua zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter Al . D . 222
hauvtpostlagernd hier._ _

Hclenenstr . 6, B. 1, zwei Zim. m. Abichl. z. v.
Heleneustr . 2» , 2 rechis, Ecke Wellritzitr., gut

möblirteS Eckzimmer mit vorzügl. Pension zu v.
Walramstr . 25 , 1 r., erd, j. Mann Kostu. Log.

Aeltere Dame
kann bei einz. Dame möbl . Zimmer mit
Kaffee erb. Näh , im Tagbl .-Verlag . Lp
Freundl . möbl . Frontspitz -Zimmer billig zu

vcrmielhen Nicolasstraße 19, obr. St. _
Per sofort ein saubere» Zimmermädchen, sowie ein

jüngeres Mädchen für Ausgänge u. Hausarbeit
gesucht Sviegelgasse6, Laden._

Mädchen , 15—16 Jadre, ehrlichu. reinlich, per
15. Juni oder 1. Juli zu kinderlosem Ehepaar
gesucht. Näb. Bismarckring 15, 1 rechts._

Ein», Mädchen geiudit liuiienür . 14, d, Mondel.

Ein freundliches Zimmer per sofort billig zu ver-
mietben. Nähere? Oranienstraße 60, Parterre.

Damen-Uhr,
grün Emaille, au kurzer goldencr Kette Montag
aus dem Wege von Tdelemannstraße-Anlage» zum
Residcnzthealer, daun Badnhosstratze, Markt, Burg¬
straße zurück verloren worden. Abzugeben gegen
gute Belohnung

Penston Margaretha,
Tbilenianiistratze 8.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung von dem plötz»

lichcn Hinscheiden unserer geliedlen Schwester und Schwägerin,

Fra« Marie Seck» Wwe.,
ged. Mildnrr,

mit der Bitte um stille Teilnahme.
Johannrtte Mildnrr.
Amatir Mitdnrr , geb. Zchierhoh.

Miesbaden , den 29. Mai 1904.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Sättelchen entlaufen. Vor An¬
kauf wird gewarnt. Abzugeben Metzaergafie 19j_

Drei junge Damen
hier zur Kur, wünschen die Bekanntschaft netd
angenehmer Herren zu machen, zwecks Heirat.
erbeten unter H. » s « an den TaqbL-Verlag,

9
netter

Falstaff—Franksnrt.
2 . Mai.

M' . H . Z&  wurde sich freuen unter dieser
Chiffre ein- solche postlagernd Schutzenhof zu
erhalten, um schreiben zu k. Denke: Grau , theurer
freund , ist alle Tbeorie. - _ _ —*

Was soll ich rathen. Lieb?
Die Welt nicht scheuen!*

Ich leide"— für Metall; Mindcrwerth. könnte n>
Plan ausfüllcn. — Dar ist m. Trauer allein. —
Gezürnt habe i. D . nie; — geliebt i. Schmerz;
I . bl. noch. Aber sprich, bald . Jedem Vorschl.
deinerstS. w. i. flg. D. Zukft. — g. Gott — ist
linier; ich hofft. _Sirene.

Das weiß i. —. desh. be¬
reute ich im selb. Augenbl.,
obw. e. g. ja Dir n., d.

weißt Du. Ich habe Dich s. inn. in», l., s. k. t.
d. All. g. n. ertr._ __ ?

a. dies. Wege m. hzl. Gr., ps.Ich schicke
schw. —_ _ -

Kommt Herakles öfter na» B.?

PUT* Von Verlobungen , Heirat »,cn,
bürten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nicht.
An- denWieobadonerTivilstand - vegist - r».
Geboren. 21. Mai : dem Schuhmacher Emil

Kondritze. T .. Luiie. 23. Mai : dem Zimmer-
mann August TöngeS e. S, , Karl Philipp
Christian. 24. Mai : dem Streckenarbeiter^ ritz
Junker e. T „ Margarethe Luise. 25. Mai : dem
HerrvschneiderJohannes Biese! e. S ., Karl;
dem Bäckcrgehülfen Wilhelm Diehl e. S .. Wilhelm
Karl. 26. Mai : dem Schuhmachergehülien Franz
Hütlner e. S ., Franz Erwin ; dem Tüncher»
gchülsen Johann Wmtermeyere. T .. Henriette;
dem Taglödner Andreas Wähler «, T ., Marga¬
rethe Charlotte Katharine; dem Kutscher Karl
Müller e. S .. Georg Ludwig; dem Taglöhner
Heinrich Vowinkel e. T ., Katharina Susann«;
dem Gärtner Wilhelm Kremer e. S ., Wilhelm
Emil : dem Taglöhner Josef Poll -Cläßner e. T..
Adele Anna. 29. Mai : dem Taglöbner August
Gruber e, T .. Emma. 30. Mai: dem Taglöhner
Alov? Leisene. S .. Karl. . . . .

Aufgebote», Fuhrmann Otto Riedel hier mit
Dina Conrady hier. Landbrieiträger Georg
Scherer in Langenhahn mit der Witlwe Pauline
Lotz, geb. Jung . hier. Bäcker Adolf Pfuhl vier
mit Amalie Möllers hier. Verwiltweter Zahl-
Meister Friedrich Eckhardt in Mainz mit Karoline
Astheimcr hier. Brenncreiverwalter Louis Gustav
Hamann in Schwetz mit Minna Wilhelmine
Auguste Roß in Luehen.

Gestorben. 28. Mai : Adeliue, geb. Koenig, Wittwe
des Nenmers August Jung , 50 I .; Hauptmann
iinb CompagniechefMax Heymon«, 40 I . ;
Heinrich, S . des Oberkellners Karl Donath,
6 Ta .; Metzger Pius Krad, 52 I . 29. Mai:
Rentner Theodor Ballerstedl, 76 I .; Friedrich,
S . des Buchhändler« Albert Windniiller. 9 M.;
Josef, S . de» Bahnarbeiters Josef Mors , 10 M.
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"Äs ?- Sommer-Preise ^Mittwoch , den 1 Juni,
Nachmittags 4 Uhr:

Grotzes
Mlitar-Loncert,

ausgeführt von der Kapelle des Nass.
Feld -Art .-Regts . No . 27 (Oranten),
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Henrich . 1649

Eintritt 30 Pf.
Kinder unter 10 J ahren frei._

Grosse TreiburgerQombaU'Sotterie.
Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.

Haupttr .: 100,000 , 40,000 , 20,000 , 10,000 u . s.w.

Orig.-Loose3.30,
J. Rachor, Mainz.

("No. 27181 F 30

Wiesbadener riohlen-Handlungen.
Gültig innerhalb des Stadtberings.

Weheni.Taunus
(Station Hahn-Wehen ).

Empfehlenrwerther Sommeraufenthalt für
Erbolungs - und Ruhcbcdürflige . Ausgedehnte
Laub - u. Nadelholzwaldungen mit schönen Spazier¬
wegen und Ruhebänken ganz in der Nähe des
Ortes . Schöne Ausflugsorte (Platte , Altenstei»,
Fischzuchtanstalt) in 'h  bis 1 Stunde zu erreichen.
Gute Gasthäuser und Privatlogis zur Verfügung.
Aerzte und Apotheke am Platze. Nähere Auskunft
ertheilt hcreitwilligst > 488

Der Vorstand
des Verschönerungs-Vereins Wehen.

I . A.: J . Ohly.

Friedrfchstr.

Kauferim
nnd Mer,

uor- anssergewöhnlich gute, von ärztlichen
Autoritäten empfohlene Fabrikate,

empfiehlt

Parfümerie Misetier.
Ecke Lang - und Webergasse 29.

MteiMW
kauft man vortheilhaft bei 812

A.Baer&Co.,WeHriM.24.
Grossartiges Teppichlager

in allen Glrössen und Qualitäten.
Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.

empfehlen 1228
J . & F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

KOr -NeMmil
prompt und billigst. F 1. Lainmert , Sattlerei
und Koffer-Fabrikation , gegr. 1870, Ecke Gold-
und Metzgergaffe. _1895

schönen Teint nnd zarte
Haut . Dies bewirkt die

Rlbion -Leife, ecbtä St. 50 Pf., 3 St. 1.25, in
Apotheker ölum's Flora-Drogerie

Gr. Burgstrafie8._

Drahtzäune
liefert fix und fertig die Drahtflechterei 1612

L. Heerlem,
Goldgaffe 1«. Goldgasse 16.

Trabener Moselwein
per Flasche 50 Pf . ohne Glas , bei 13 Flaschen,

in gröberen Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf . 1241E Dpiirm Weinbandlnng,. DfUim , Adelhcidstrafie 33.

Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

der

Mk.
Stücke

Förderkohlen (gemischte Kohlen) . .
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60 °/o
Fettnußkohlen I und II , nachgesiebt.

„ III.
Anthraeitkohlen B , deutsche Marken.
Brannkohlen -Brikets „Union " .
Brechcoks von SchulzL Consolidation.

„ von anderen guten Ruhrzechen.
Halb gesiebten, halb gebrochenen Coks , In Ruhrzechen,

per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.
In Säcken frei Keller geliefert5 Pf. per Ctr. mehr.

Preis -Aufschlag auf obige Rotirungen bei kleineren Mengen: Von 15 bis 20 Ctr.
5 Pf., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pf., von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.

Zahlbar innerhalb 3v Tagen in Baar ohne jeden Abzug.
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft. 1507

22 .—
23.—
26.—
24.—
37.-
20 .—
31.—
30.—
29 —

Rheinganer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon Ro. SIS.
Zum Ausschank und Versand kommen mir

KmffenWtsnieliie(ScigfnalfSHnnsett oon SBinjeroetcincn),
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird . 1522

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Die

Schutz des Eigentums
gegen Einbruch-Diebstahl.

Preußische Rational -BerstcherungS.Gesellschaft in Stettin empfiehlt sich bei
Reisesaison zum Abschluß von Versicherungengegen Eiubruch-Dieti :. . er\_ STfrtff NiBeginn der . — — -

Mäßige , feste Prämien , liberale Bedingungen.

Zs. Bergmann , Schwalbacl
MU- Telephon 410. - WU

. . . -Diebstahl
Nähere Auskunft erteilt gern 1843

, Schwalbacherstraße 27,
Telephon 410.

Bakbolz.
Restaurant nnd Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt mtfbllrte Zimmer und Pension
W . Hammer » Besitzer.

JVIachen Sie, bitte , einen Versuch mit m. Special -Sectmarken , welche nach alt franiös*
Hetliode auf den Plnsclien vergoliren sind und trotz des billigen Preises und vor¬
züglichster Bekömmlichkeit andere Sorten , welche zu viel höheren Preisen verkauft werden , voll¬
kommen ersetzen : „ Ä „ ; _ _ . ,

V> Fl. 95, 7i Fl. 1.50
_V 2 Fl. 1.10, 7i Fl. 1.801 8“*"

Trocken und llemi sec (halb süss ) auf Lager und werden
/i Fl . 10—20 Pf . billiger berechnet.
F . A . Dienstbach , Weinhandlung, Herderstrasse 10.

Carte Blanche Cahinet
Carte d’Or.

Beide Sorten sind in
bei Mebrabnahme per 1141

füflknrort tjillenburg^
Starion der Köln- TIeflcncr Bahn, 2S0 Meter doch, in gebtrsiger
und n-atdroicher zlmgrdung gelegen — Zur Somm -rfrisch-

und Erholung bietet das

staät. Kurhaus mit jVeuanbau
(50 Betten) angenehmen Aufenthalt. Schön » frei » Kage direkt
am Wald , sreundliche Zimmer mit Ballon und herrlicher Ausncht.
wutê eroflegung de, inätzigen Preisen. Waldpark und Spielplätze,
radlreiche gute Spazierwege und weitere Ausflüge in Laub- und

Aadclhol,Waldungen. Kühle Nächte, reine Luft,
vlllendurg , Kreisstadt m- höheren Schulen, anerkannten « erzten.
Mineralwässer, kalie, warme und medizinische Bäder. Näheres durch

een N«rwaltungsrat lüernsprechcr LS). F194

Wichtig für
Feinste Gebirgs -Molkereibntter,
Beste Süstrahm-Tafelbutter

aus pasteurisirter Sahne empfehle in stets frischen Qualitäten.

VÄÄIw Peter Krämer , *>•
Haus- _ Frauen

.1 . Sil ! WIMM
empfiehlt

P . Ullrich,
Mauritilisstrabe 3.

Specialgesch. Solinger Stablwaaren
Schleifen gut »nd billig.

Wer
angenehm im schönen Garten oder offenen Halle speisen will , sowohl Mittags & 1.50 und 2.50
(Abonn . Erm .), als Abends Soupers ü 1.50 neben reichh . billiger Abendkarte , Seht Pilsner

Urquell Münch . Math . Bräu und hellem Bier , der gehe nach dem

JPromeiiaeie - Motel - Kestaurant,
Willielmstrasse 34.

Kein Strassenstaub , kein Strassengeräusch. 1509

Aufforderung.
Diejenigen, welche Forderungen an

Fräulein ilarlc von Mtnnig « '« L
hier haben, werden hierdurch ersucht, ^
Rechnungen innerhalb einer Woche bei
Unterzeichneten vorläufig bestellten Borim^
einzureichcn. F 244

Wiesbaden , den 28. Mai 1904. |
Justizrat Dr . Romciss , ;

Rheinstraße 31.

Bei grosser Hitze
ist das Tragen von

Heidelmann’s poroser Trikot-
Unterkleidung

eine wahre Wohltat.
Ich empehle aufserdemFilet-Jacken,

Sport - nnd Touristen -Memden,
moderne 1635

Trikothemden
mit farbigen Brusteinsätzen.

Grosse Auswahl . Billige Preise.

L.Schwenek,Miihigassd.
Milde- ii. Wtze-UnßklM»

Dienstag , den 7. Juni d. I . , nah.
ittags 5 Uhr, findet die Versteigerung der J

Plätze u. Stände
zu dem am 12 . u . 13 . Juni d . I . stattfindende,
Gesaiigwettstreit d. Gesangverein « Frohsinn Bittstädt
auf dem Festplatz an der Kloppenheimerstraße statt.
Die Bedingungen werden daselbst vor der Ver¬
steigerung bekannt gemacht.

Bierstadt, den 30. Mai 1904.
Der Vorsitzende des Festausschusses:

L . Glorreich . £

Petroleumkocher
von flk . 1 . 50 an,

Spirituskocher
von Ilk « —»50 an,

empfiehlt 1182
Franz F15ssner,

WellritzstrasRe 6.

Rheing.
Tafel -Apfelwein
von besonders vorzügl . Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel-
Äpfeln, nicht Fallobst , herge¬
stellt , angenehm mundend,
mit milder Säure , von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden . 1473
Garant , stichfrei u. zuokerfrei.

Flasche 35 Pf .,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oranienstr .,
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu badenTrink-Mer.

Auf Wunsch in» Hau « geliefert.
Slrndtstrasse 8 » P . rechts.

einige
Bezirks-

Direktionen
eines vornelimen « escliäfte*
sind neu zu besetzen . Bewerbern
muss ein Kapital von 35000 31.
zur Verfügung stehen . Sieber*
Stellung des Kapitals , Fixum
und *»ewinnbeteilignng . Feine
gesell schuft I . Stellung , ange¬
nehme . leichte Beschäftigung.
Anfragen unter J . Bf . SS64
befördert (Ba . 14777) F126

Rudolf Blosse , Berlin S . W.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u . unter Garantie

in der !

Drogerie Otto Lilie,
13 Bioritzstrasse 13 , nächst der Bheiustr.
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